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Das Finanzabkommen.
W. B. Spaa, 4. Dez. Der Vertreter der Trans-

Ozean-Nachrichtenpejellsckyist meldet: Die Finanz-
kommission der internationalen Wa ffenstillstands-
t o m m i s s i o n Unterzeichnete am 1. Dezember das
Schlutzprotokoll. worin n. a. folaende Vereinbarung mit-
.fletcilt wird : Die deutsclfe Regierung veröffentlicht, drtz
keinerlei Maßnahmen zu erteilen sind, welche ihren fis¬
kalischen und privatwirt ' chaftl:che>r Besitz in irgendeiner
Weife verhindern , da dieser Beutz das gemeinsame Unter'
Pfand der Alliierten zur Deckung der Kriegsschulden ist,
worauf fie Anspruch haben. Weiter wird veröffentlicht,
daß von der deutschen Regierung Eisenbahnen, Kanäle.
Bergwerke, Forsten foiute Unternehmungen kolonial-
wirtschaftticher, industrieller und kommerzieller Art,
welche ihr gehören oder woran sie beteiligt ist. weder zu
verkaufen, noch zu verpfänden sind, ferner verpflichtet
sich die deutsche Regierung während der Dauer des
Waffenstlllstandes keine Goldausfuhr  vcrzu-
nchmen. Sollte sie sich-unbedingt gezwungen seben,
für die normalen Bedürfnisse ihres wirtscknftlichen Be¬
stehens diese Bedingungen abzuweisen, so muß sie vor¬
her die Regierung der Auiierte .l in Kenntnis letzen Die
deutsche Regierung verpflichtet sich weiter , außer >h>Ib der
normalen Bedürfnisse ihres Wirtschaftslebens aus dem
Bestände der A u Sl a ri d s w e chse l, welche den. Reichs»
schatzanrt oder der Reichsbank gehören oder sich in ihrer
Eigenschaft als Devisen êntrale in ihrem Besitz befin¬
den, ' einerlei Übertragung in das Ausland weder diiekt
noch dl' rch Mittelspersonen vorzimchmen. Dieselbe Ver¬
pflichtung wird eingegangen für die ausländischen
E f f e kt e n. die der deut' ckjen Regierung und der Reichs-
bank gehören oder die ihnen als Unterlagen vonLombard-
vnischüssen dienen. Jede .Handlung , die dieser Verein¬
barung widerspricht, wird von der Regierung der Alliier¬
ten als rechtsungültig angesehen. Die deutsche Regie¬
rung wird alle möglicherweisedaraus zu ziehenden Fol-
gen zu tragen haben. In bezug auf die R ü cke r st a t-
tung  der nach Deutschland übergeführten Beträge aus
den Gebieten der Alliierten , welche im WafsensiiLstands-
vertrag vorgesehen ist, wurde vereinbart , daß die Rück¬
zahlung der aus Belgien und Nordfrankreich
stammenden Geldsumn'-m in derselben Währung ge¬
schehen soll, wie sie seinerzeit durchgefiihrt wurde . In
Fällen , in denen dies ' nicht möglich ist, soll die Rück¬
erstattung in Mark erfalaen , und zwar zum provisori¬
schen Kurse von 1,24 Franken für 1 Mark . Jedoch bc-
hält sich die illiicrte Regierung das absolute Recht vor.
später den Ausrausch üct  Markbetcäge gegen französi-
schi und belgische ^ rankin zu dem gleichen Kurse oder
gegen Lieferung von Goldwähimnaswerten aus Basis von

Franken für die Mark zu fordern.
MiNons Europareik-.

W . B. Amsterdam, i . Dez. (Drahtberickt .) Reuter
meldet aus .Brest, daß Wilson ain 1-2. Dezember, nach-
mittags , an L«nd gchen wird . Es werden ihm mili¬
tärische Ehren erwiesen. Er wird im Namen der Regie¬
rung von Leygues und T-irdieu empfangen werden. Der
Zug des Präsidenten wird um 1 Uhr morgens in Paris
eintreffen.

W. B. New Bork, 1. Dez. (Drahtbericht.) Der
Dampfer „GeorgeWasbinaton ", der mit dem Präsidenten
Wilson nach Europa kommt, wurde mft der st ä r k st e n
drahtlosen Einrichtung  rusgerüstet , die sich je
an Bord eines Schisses befand. Diese Einrichtung wird
eS  dem Präsidenten ermöglichen, ms der Reise fort¬
während mit Dashin .jton m Fuhlung  zu bleiben.

Die Räumung.
W. B. Berlin , 3. Der . Das Kriegsmrnisteriuin gibt

bekannt: Am 2. Dezember ' .nr unsere vorderste
Linie gegen den Feind die folgend :: Rhein bis Köln.
Westrand westlich Ziilpich-5 Kilometer östlich Gmünd»
Blandcnheimerdorf -10 Kilometer südöstlich Schleiden-
Traben -Trarbach-6 Kilometer südwestlich Kirn -Kaisers-
lautern -Speyer -Rhein.

•W . B. Ludioigshasen, 1. Dez (Drahtbericht .) In
N e u st a d t a. H. ist heute von den Desatzungstruppen
das Post- und das Bahnhoft -aebäude besetzt worden. —
In Ludwigshafen  trif beute mittag ein französi¬
scher Offizier mit 3 Mann ein und begab sich in das
Gauptpostgebäude. Der Televbonverkehr von Ludwigs-
Hafen nach dem rechtsrheinisäien Gebiet ist vorläufig
eingestellt.

W. B. ÄBIn, 3. Dez. Dar GouvernemenrKöln ist
nach Kloppenburg  in Oldenburg verlegt worden. Die
Geschäfte im Gouvernementsbezirk hat bis auf weiteres der
deutsche Generalstabsoffizier im Brückenkopf Köln über¬
nommen. Die Diensträmnc des Generalstabsoffiziers be¬
finden sich im GouvernementsgebäuLe.

W . B. Düffeldorf, 4. Dez. (Drahtbericht .) Der Komman.
Tont der belgischen Truppen in Reutz ordnete an, daß von
heute « beud 8 Uhr ab jeder Berkehr  zwischen den

beiden Rheinufern,  also auch auf der Düsseldorfer
Rheinbrücke, ferner der Straßenverkehr Düsseldorf-Neuß, der
Schiffahrtsverkehr auf dem Rhein und der Postverkehr auf
dem linken Rheinufer verboten  ist.

Die ersten Kontributionsforderungen der
Besatzungstruppen.

W. B. Berlin , 3. Dez. Der .Vorwärts " meldet : General
Nu de nt hat der deutschen Kommission eine Note überreicht,
in der für die englischen  Besatzungstruppen für den
ersten Monat  40 Millionen Mark gefordert werden, für
die amerikanischen  54 Millionen . Die erste Rate von
'0 Millionen ist am 5. Dezember in Barmen , weitere
30 Millionen find am 12. Dezember in Köln abzuliefern . Die
Forderungen über weitere Kosten der Besatzung werden noch
bekanntgegeben.

Keine deutsche Soldaten im zu besetzenden Gebiet!
W . B. Berlin , 3. Dez. Die Alliierten und die Ver¬

einigten Staaten haben gestern der deutschen'Waffen¬
stillstandskommission erklärt , daß sie es nicht dulden wer¬
den, daß deutsche Soldaten nach dem Ausscheiden aus
ihrem Truppenteil in d-m besetzten  Gebieten u m-
herirren.  Jeder Soldat , der auf dem linken Rhcin-
ufer verbleibt,  wird von den Alliierten als Kriegs-
gefangener  behandelt.
Die Londoner AUilertenkonferenz einstimmig für

Verlangen nach Auslieferung des Kaisers.
W . B. London, 3. Dez. R̂euter .) DieKonferenz zwischen

der? britischen, französischen und italienischen Vertretern
ist am Morgen in der Downing -Street wieder ausgenom¬
men worden. Vorher hatten sich dre Mitglieder in den
Räumen des Premierministers versammelt. Die Kon¬
ferenz wird heute nachmittag fortgesetzt werden. Man
hofft die Arbeiten heute abend zu beendigen.

W . B. London, 3. Dez. «Reuter .) Wie Reuter er¬
fährt , hat sich bei den Beratungen der Londoner Konfe¬
renz gezeigt, daß man e r n st l in m r g der Ansicht ist. daß
von Holland die Auslieferuna des E rcka i s e r s und
des Exkronprinzen  wegen Verletzung des Völker-
rechtes während des Krieges verlangt werden kann.
Der offizielle Einzug der französischen Regierung

in Elsas».Lothringen.
Br . Genf, 4. Dez. >'Eig . Drahtbericht.) Präsident

Poincar6 -wird am Samstag Paris im Sonderzuq ver¬
lassen, um seinen anqeknndigrcn offiziellen Einzug in
Elsaß-Lothrinqen zu halten . Der Präsident wird am
Sonntag und Montag Straßburg betuchen. In einen,
zweiten Sonderzug werden die Vertreter der beiden
Kammern , insgesamt 300 Deputierten und 100 Sena¬
toren . sowie das diplomatl 'che Korps der Entente dem
Präsidenten folgen.

W B. Bern » 3. Dez. Mirmant , der Oberkominiffar für
Elsaß -Lothringen , hat angeordnet , daß überall wieder die
früheren französischen Bezeichnungen eingeführt werden
müssen. Die deutschen Straßenschilder  und die
deutschen F i r m e n i n schr i f t e n sind zu entfernen . Ferner
hat der Generalinspekteur für den öffentlichen Unterricht in
Elsatz-Lnthringen , Houlet , dem Straßburger Korrespondenten
des „Petit Parisien " erklärt , daß das gesamte Unterrichts-
wesen mit den französischen Universitätsorganisationen in
Einklang gebracht werden muß. DaS gesamte deutsche Lebr-
personal wird abgesetzt Die deutschen Kollegien auf der
Universität wurden heute schon eingestellt. In den Gym¬
nasien und Schulen  wird die Umbildung so schnell wie
möglich vorgenommen, wobei ftanzösisck>e Lehrer , womöglich
Elsaß -Lothringer , herangezogen werden sollen.

Freies Geleit für unsere Truppen aus Finnland.
W . B. Berlins . Dez. Tie deutsche Waffenstillstands¬

kommission meldet aus ävaa Tie Entente sicherte un¬
seren in Finnland befindlichen Truppen freies Geleit
nach Deutschland zu.

Keine Internierung der Armee Mackensen?
W. B. Berlin » 3. Dez. Das Auswärtige Amt teilt mit:

Nach dem bisherigen Ergebnis der Verhandlungen in Spaa
über den Rückmarsch der Armee Mackensen durch Ungarn be-
stebr die begründete Hoffnung , daß die Armee nicht inter¬
niert  wird und ihren Heimmarsch f o r t s e tze n kann.

Zur Haltung Ungarns.
W . B. Budapest, 4. Dez. (Drabtbericht.) Nach einer

Mitteilung des Budap fiter Abendblattes habe sich die
ungarische Regierung , der Aufforderung der hier weilen»
den militärischen Entenlc -Vertr -rer folgend, zu der Auf¬
fassung bekannt, daß im Ai ans des Waffenstillstands-
vertrageS die divlomatisisien Beziehungen zwischen
Deutschland und Ungarn nickst irwher aufrecht erhalten
werden können. In diesem Sinne soll eine Mit-
teilung an den deutschen Generalkonsul m Budapest,
den Grasen Fürstenberq . ergehen. Von informierter
Stelle wird demgegenüber festgestellt,, daß eine Aurfor-
derung der Entente in dem oben bSzeichneten Sinne an
dir ungarische Regierung allerdings ergangen ist, jedoch
ist eine Entscheidung bisher nicht gefallen.

Die gewaltsame Ausschaltung des Reichstags.
Ebert -Harsc an F' hrcnbach.

Berlin , 3. Dez. Die Reichs regierung .hat folgendes Tele¬
gramm an den Präsidenten Fehrenbach  aus dessen Protest
gerichtet: Ihre staatsrechtliche Auffaffung ist unbegründet.
Alle Zivil - und Militärbehörden erkennen mit Recht an, daß
die gesetzgebende Gewalt  beim Rate der Volks-
beauftragten  ruht . Wir waren deshalb zu den von »ns
getroffenen Maßnahmen befugt und halten sie ausrecht.
Ebert . Haase.

Die neuerlichen Vorgänge in Berlin.
W. B. Berlin , 4. Dez. (Drahtbericht.) Die vorgestrigen

bedauerlichen Vorgänge  beim Einmarsch der
Garde - Funker  unter Vorantritt von 6 Offizieren und
unter gegenrevoluiionären Kundgebungen veranlaßten die
Delegierten bezw. Kommandeure von etwa 20 Berliner Regi¬
mentern , in einem zu diesem Zweck veranstalteten Zusammen - ,
sein nachdrücklich gegen ähnliche Absichten, von welcher Seite
sie auch kommen mögen, Stellung zu nehmen. Sie faßten , um
die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten und um mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln den Einflüssen, die daS
Wirken der Regierung im Sinne der sozialen Revolution be¬
einträchtigen könnten, entgegenzutreten , folgenden Entschluß:
1 Die versammelten Vertreter der Regimenter des Garde-
korps wählen unter Hinzuziehung der hier nicht anwesenden
Truppenteile am morgigen Tage einen siebengliedrigen Groß-
Berliner Aktionsausschuß als oberste Instanz zur Wahrung
aller da? Gardekorvs betreffenden Angelegenheiten. 2. Die
bier anwesenden Vertreter von Regimentern des Gardekorps
wählen einen fre-en Ausschuß mit dem Auftrag , der vom
Arbeiter - und Soldatenrat eingesetzten Regierung Ebert -Haase
ihr Vertrauen  und die Versicherung auszusprechen, daß
namentlich die gesamten Regimenter der Regierung Ebert-
Haase rückhaltslos zur Verfügung stehen, um die Regierungs¬
herrschast der sozialistischenRevolution und ihren sachgemäßen
Ausbau gegen schädigende Einflüsie, von welcher Seite sie
auch kommen mögen, mit allen im Augenblick erforderlichen
Mitteln zu schützen. /

Geste» Sols und Erzbrrger.
W. B. Berlin , 3. Dez. Der 53er-Ausschutz, der die ge¬

samte Vertretung der Marine darstellt, bat sich dem Beschluß
des Berliner und Münchener Vollzugsrates auf Entfernang
Sotts und Nichtzulassung Erzbergers zu den FriedeuSver-
handlungen angefchlossen.

Die Eingriffe der A. u. S . in dem
Ernährungswesen.

W. B. Berlin , 3. Dez. (Amtlich.) Beschluß des Reichs-
auc-' chusses. An alle Arbeiter - und Soldatenräte des Reiches!
Das Reichsernährungsamt  beklagt sich darüber , daß
die Fälle sich mehren, in welchen die Arbeiter - und Soldaten¬
räte Eingriffe in die Saatkartoffelbestände  vor¬
nehmen. An alle Arbeiter - und Soldatenräte ergeht daher die
dringende Mahnung , allen Anordnungen der Reichs- bezw.
der Provinzial -Kartoffelstellen sowie der Saarstellen Folge zu
leisten und den unberechtigten Eingriffen in das gesamte
Ernährungswesen mit allen Mitteln vorzubeugen. Der Boll-
zugorat des Arbeiter - und Soldatenrates Groß -Berlin

Die Neugestaltung des Schulunterrichts.
W. B. Berlin , 4. Dez. (Drahtbericht.! Das neue preußische

Kultusministerium erläßt Aufrufe an die Lehrer und
Schülerschaft der höheren Schulen, in denen die
Richtlinien für die Neugestaltung des gesamten Erziehungs¬
systems in freiheitlichem Geiste aufgestellt sind. In dem
Aufruf an die Lehrerschaft, von der wissenschaftliche Objek-
tivilät im Unterricht und Unterlassung jeglicher politischer
Verhetzung verlangt wird, heißt es : Deuischlands furchtbare
Niederlage stellt auch die Erzieher vor eine schwere Prooe der
Einsicht und des Charakters . Es liegt nahe, nunmehr in der.
Jugend das Gefühl von Haß und Rachsucht gegen unsere
Fpinde zu nähren und dabei des Glaubens zu sein) daß man
lediglich ein hochgesteigertes vaterländisches Empfinden in der
Jugend zu wecken sucht. Wir müssen uns auis ernsteste gegen
jeden Fanatismus wenden. Hatz und Rache darf auf keinen
Fall der Jugend gepredigt werden, auch dann nicht, wenn die
Feinde uns öffentlich unrecht tun . Mit dem Gedanken der
Rache darf nicht gespielt werden. Immer müssen wir an der
Hoffnung und an dem Willen festhalten, daß einstmals der
Völkerhaß auf der Erde ganz auksterben und daß dieser Krieg
der letzte gewesen sei. Wir besteben unverbrüchlich darauf , drtz
jedenfalls die Schulen  nie wieder zur Stätte der Volks-
Verhetzung und Kriegsverherrlichung werden. Der Ausruf
wünscht, daß der Erzieher nicht Vorgesetzter, sondern mehr
als ein älterer führender Kamerad ihrer Schüler betrachtet
und wenigstens im amtlichen Verkehr mit den Schülern diesen
die Freiheit des Wortes und der Überzeugung einräumen soll.
In dem Aufruf an die Schiiler  wird erklärt , daß sie in An¬
betracht auch der von der Jugend gebrachten Opfer nicht mehr
als unreif und unmündig behandelt, sondern vielmehr unter
eigener Verantwortung an der Gestaltung dieses Lebens Mit¬
wirken soll. Dazu werden folgende Einrichtungen bestimmt-
In sämtlichen höheren Lehranstalten findet alle zwei Wochen
eine Schuktzemeinde, d. h. eine völlig fieie Aussprache vcn
Lehrer und Schüler über die Angelegenheiten des Schulwesens,
der Disziplin , Ordnung usw. statt. Die Leitung der Ver¬
sammlung hat ein von der Schülerschaft in geheimer und
gleicher Wahl ernannter Lebrerl In der Schulgemeinde bat
der Schulleiter und das ganze Kollllegium tchlzunebmen.
auch haben Schüler von Obertertia an auswärts Zutritt . Die
Schulgemeinde kann chre Wünsche und Meinungen in Form
von Entschließungen zum Ausdruck bringen . Anordnende
oder gesetzgebendeBesugnisse hat sie jedoch zunächst nicht
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Wiesbadener Nachrichten.
Dem helm?ehrenden Feldheer.

5
RqrLenztheater veoanftaltetm Kuegervorstellunaen
wuvde folgernder Prolog gesprochen:

AuS Zftlmtck und Rot, «uS Sturm irrib
Kommt ungebeugten Hauptes Ihr daher;
Des Vaterlandes Berge, seine Auen , 'r©ie grüßen Euch,das unbesiegte Heer.' müßt die Heimat Ihr verwandelt sckaven,

neuer Geist weht über Land und Meer —,
Doch ungewandelt blieb in all den Jahren
Der Dank, den wir im Herzen Euch bewahren.

Wohl mögt Ihr staunen ob dom Lärm der Gaff« .
Auf denen mancher führt das große Wort.
Der nie der Heimat Schutzwebr hat verlass«
Und nie entbehrt des Hauser sichern Hort.
Ihr ober wißt: Nur Selbstzucht kann erfassen.
Was wirlen soll in Zukunft fort und fort:
D " Freiheit  Werk kann nur durch sie gelingen;
«er seid  st sich zwingt, nur der kann andere  zwing « .

Mit innigen , bedeutsamen Willkommen,
So ernst, wie keiner es vordem gedockt.
Seid uns gegrüßt , di« Ihr zu aller Fromm«
Gelitten und gestritten Tag und Nacht.
Nie wird von Euch des Ruhmes Kranz genommen.
Ns« wird vergeflen Eure Wehr und Wacht —.
Hort aus dem Spiel , hört aus der Flut der Tönt
Der Heimat Dank, Ihr , Deutschlands beste Söhne.

Warum ist es stnnlo«, Banknoten und Kassenscheine
zu hamstern?

1. BareS Geld in Noten, Kassenschein« ufto. verbürgt
keme höhere Sicherheit air der Besitz von Guthaben bei Geld-
«vstltuten. Sin Mißtrauen gegen die ordentliche Geschäfts¬
führung der deutsch« Bänken. Sparkassen und Genossen¬
schaften besteht nicht. Jeder kennt die soliden Grundsätze, nach
denen ste verwaltet werden, jeder weiß, daß ihre Zahlunas-
rahrgkeit über jeden Zweifel erhaben ist. ^

2. Wer Wertpapiere verkauft, um d« Erlös in bar auf-
»ulbewahren, verliert Zinsen . Bargeld frißt Zinsen, Wert-
vapi 're und Gutbaben bei den Geldinstituten bring« Zinsen.
Kaffonsche'ne und Not« sind zinslose Schuldverschreibungen
^S R«lchö oder der ReickSbank, ihn« stehen die verzinslichen
Schuldverschreibung« des Reichs — die Reichsanleihen — an
Sicherheit nicht nach; darum liegt «r durchaus im Interesse
Kt*« omzolnen. Barbestände , die er zurzeit nicht benötigt, an-

3. Wer sein Geld mit sich herwmträgt oder zu Hause auf-
brwahrt . setzt sich der Gefahr euS, es zu verlieren ô r du3h
Diebstahl oder Brand «inzubüßen.

. 4. Verlöre naegangene Banknoten sind kaum erse^ ar,
wayrend b- rrn Atchand« komm« anderer Wertpapiere durch
mn Ausgebotsverfahren der Schaden zum größer : Teil gut¬gemacht werden kann.

5. Die Zahlung durch Bargeld ist mit mancherlei Um-
itauden verknüpft, wahrend die Zahlung auf bargeldlosem
Weg durch Nbcrweisuna oder Scheck vom Schreibtisch aus er-
rol^ n kann. Bargeldlose Zahlungen lass« sich noch nach
Jahren aus den Büchern der Banken u-stv. Nachweisen; so
werden Rech,Snackteile, die häuft « durch das Verlorenachen
von Quittungen entstehen, termiederi.

6. Die Sorge vor ein« Bescklognahme her Guthaben bei
Bank« , « parken Genossenschaften. Postscheckämternist jetzt
und in Zukunft völlig unbegründet . Bon maßgebender Seite
gegebene Erklärungen weisen eine derartige Annahme in nickt
mitzzuverstehender Weis« ein- für allemal zuruck. Daran
wird sich ,ede Regierung gebund« halt« . Außerdem sollte

*25 !<*** uterUwn,  daß eine solche Beschlagnahm« der
p*^ sch Mnz uickurchführbar wäre . Denn die Gut-

haben der Kunden sind ;a gar nicht voll in bar vorhanden, son-
« *? ' von dem nötig« Kassenbestand, in Hvvo.
rhrken, Darieheu , Wertpapieren uftv. angelegt.
... D i« gegenwärtige KrhlungsmitteÜnappheft ist eine vor-
übergehende, durch tne Aufspeicherungswut des Publikums her-
vovg«rufen« Ersckeinung, die um so eher verschwind« wird
Di !T' m1 ■5 nuJ ®. 8“r ®cfonnenbctl Beachtung findet.'
®m« Reche durchgreifender Maßnahmen ist getroffen, um
,ed« sich ,n vernunfttaen Grenzen haltend « BeSanfcm Zah.
lungSmitteln zu befnektigen. Wollt« die Bevölkertaberda-

^«samte Kapitalvermöa « in GeLz ^ chen um-
zmvaiideln, so vermochte wohl keine Nrtenbank der Wett die
erforderlichen Notenmengen zu beschaffen.

.fitere Ausdehnung des PvpftrgrrdumlausS.
_ Banknotenhamster

(12 ScitfrtuitflNachdruck verboten?
Die Wedernanns

Roman von Ilse D,re Tauner.
„Gerdas " rief Viktoria wieoer.
Jobst lächelte — Gero « erschien ihin wie ein frischer

Prudelnder Bergauell gegen die steifen, nüchternen Ober-
kotterauer Damen.

'.Mein Vater war Arzt — ich soll später eines Onkels
Aut übernehmen.

„Kaufen ?"
„Nein , erben oder auch früher übernehmen ."
„Kerner Onk -l ! Ich habe nämlich bisher nur immer

legenden von Erbonkeln gehört — einen bei Namen
oder von Angesicht gekannt noch nicht."

„Ja , Onkel Tobias ist wohl eme rühmliche Au «,
-rahme.

„Tobias heiht der Mann auch noch dazu ! Wie
romantisch! Man könnte Sie also den romantischen
Volontär auf Oberkötterau nennen . Übrigens , sind die
Baronessen noch immer so unheimlich fleißig und tüchtig?"

„Ja . 3mp Bewundern ", sagte Jobst ehrlich, und
Vrktorra meinte : „Sie waren schon von klein auf sehr
tüchtig, die beiden — sie brauchen eigentlich nichts zu
lernen , sie sind so. von der Mutter angeleitet . hinein in
bre Wirtschaft gewachsen —"

„Gott , sei Dank , Mutter daß du mich nicht hast so
m die Wirtschaft hineinwachsen lasten — vielleicht wuchs
ich mich da auch fest, wie Selene in der Küche und Käthe
nn Luhnerstill/ ' v

ftrou Diktaria wollte etwas tagen , aber ste kam nicht
dazu, d,e Dielkntür öffnete sich, und zwei entzückende
Kinder stürmten hinein — Friedrich, ungefähr sechs-
Ivbng . und Lärchen, die vier Jahre zählte , sie kamen,
wie täglich gegen End » der .Teestunde , sich Kuchen oder
Früchte zu holen.

Sie begrüßten den »Säst artig und hingen sich daun
erst an den Vater , dann an die Mutter , dann stürmisch
48 Gerda.
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nicht

gäben muß, hemmt und verzögert den Rückgang der Preise,
ime ihn die langsam sich entspannende Lage mit svh brrngenwird.

9. Tir Noten- unü Geldbamsterei erschwert die Abwick-
ttrng der Lohn- und Gebaltszvhlung « und setzt das Reich der
Gefahr von inner « Unruhen auö.

10. Ein übermäßiger Notenumlauf setzt da» finanzielle
Anseh« des Reichs im Ausland herab, erschwert di« Wieder¬
herstellung des normalen Standes der Valuta und gefährdet
d« Wiederaufbau der Volkswirtschaft.

Darum : bringt eure überflüssigen Barrknotenbestände zu
d« Geldinstituten!

— Höchstpreise für Gemüse. Der Magiskat veröffentlicht
auf Anordnung bezw. mit Ermächtigung der Bezirksstelle für
Gemüse und Obst sine Bekanntmachung, betr. Höchstpreise für
Gemüse. Die Preise treten am Montag, den 9. d. M., in
Kraft.

— KLseverteiluny. Neben den bereits bekanntgeqeb« «n
Waren gelangt von Donnerstag bis Samstag in den Geschäft
ten des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend
Nr . 824 bis 235 einscht. und 298 bis 804 einfchl. sowie in den
Geschäft« des Beamt « - und Bürgerionsums Nr. 836 bis 238
£ nfchl- und Nr 887. ferner in den Geschäften de» Kölner
Konsums Adolf Harth Zkr. 239 bis 287 einschl. an die Bezugs«
bereckitiqt« je ein Handkäse  zur Verteilung . Dieselben
sind dom Arbeiter « und Soldatenrat zur Verteilung über-u<eftn werden.

— Zur bevorstehenden feindlichen Besetzung. Die deutsche
Waff« sti.llstandskommission drahtet nach der ^ döln. Atg? :
Der Präsident der WassenstillstandSkom Mission General
Nudant bittet ^ zur Erleichterung und Durchführung der Be¬
setzung die Bürgermeister  der entsprechenden StLrte und
Ortschaften anzuweis« . daß diese Listen vorbereiten,
aus den« die Bewohner zahl  zu ersehen ist. In den
List« müssm auch die Mlitärprrsan « kenntlich gemocht sein,
die bei den verschied« en in den zu besetzend« Gebieten ver¬
bleibenden Mlitärperwättungsstellen usw. tätig sind. Diese
Listen wären den sinmarschierenden BerbandStrüppen zu 2ber-
geben. Ich bitte , daS Weiter« zu veranlassen. Hierzu macht
das Kriegs Ministerium  folgenden Zusatz: Dre Ange¬
hörigen der im RäumungSgebiet zurückgelaffenen Militär¬
verwaltungsbehörden  sind gleichfalls in den Lift«
kenntlich zu machen. — Zu der Mitteilung des stcllvertreten'
den Generalkommandos be£ 18. Armeekorps, daß alle Wehr¬
pflichtig« . die nicht schon vor dem 1. August  1914 , also
vor Beginn deS Kriegs , ihren Wohnsitz im BesatzungSgebset
hott« , auch wenn sie demobilisiert und « Nassen sei« , um der
Gefahr der Internierung zu entgehen, dieses Gebiet verlassen
müssen, erklärt der Vorsitzende der WasfensttllstandSkommission
Staatssekretär Erzberger  aus telegraphische Anftage der
.Wiesb . Zig.' , daß alle ordnungsgemäß demobilisierten und
«tlassenen Wehrpflichtig« , die vor dem Kr,eg in besetztem
Gebiet wähnten , während des Kriegs  dorthin ver«
fetzt  oder gezogen  sind , oder der« Familien während des
Kriegs sich dorthin begeben haben, im besetzten Gebiet bleiben

So die neueste Entscheidung d«S Oberbefehlshabers
>erten. — Die hiesigen maßgebenden Stellen sind noch

Besitz einer derartig « Erklärung.
Vorübergehende Einfchränkunz de« Eisenbahngüter¬

verkehrs. Nach der Veröffentlichungim Anzeigenteil wird die
EisenbahnDerwaltung :m DirekttonSbezirk Mainz Frachtstück-
güier vom ü. bis 7. Dezember einfchl. zur Beförderung nicht
annehm« . Diel« VerkchrSeinschränkung ist zur Gewinnung
von bedeckten Güterwagen zur Rürkbeförderunz der Truppen
und für d« LcbenSmiltella'dunasverkehr dringend gebot« .
Lebensmittel und sonstige dringliche Sendung « können als
Eilgut ausgeliefert werden ; doch ist auch hier zur Erreichung
des genannien .Zwecks im allgemeinen Inte rege erforderlich,
di« Rufqabe als Eilgut auf die wivklich dringlichen Sendung«
zu beschränken.

— Sein WjLhriges ArbeitSjubikLum boging am 10. Novem¬
ber d. I . der Schriftsetzer Johann Conrad  in der « nzeigen-
Attsi !»ng de§ „MeSbadener TagblatrS ". Die Feier des
Tages , den die Geschehnisse der jüngsten Wochen ohnehin zu-
riu^ edrärgt haben, wird einer ruhiger « Zeit Vorbehalte:,

— Beratungsstelle für GaSverwertung . Am 8. und
10. Dezember , nochmfttagS 4 Uhr, wird di« Beratungsstelle für
Gasverwertung im alten Rathaus sprechen lassen über „Be¬
handlung der Gasherde ", „Was jeder von GaSlamPen wiss«
'ollte " und . Umändern von Kochkisten mit Wärmespeichern".
$n dein letzten Vortrag wird vorgeführt werden, wie man
oeim Kochen in d« Kvchssstm „Heinzelmännchen", „Moha"
und dergleichen, die eine Erhitzung von Stein « oder Wärm-
roste erfordern , ohne diese Einlagen die gleich« Wirkung er¬
ziel« kann. Kart« für varböhaltene Plätze können unent-
gelttich zwischen 11 und 1 Mr in der Beratungsstelle abgeholtwerden.

Gerda , erst vor kurzer Zeit heimgekehrt, war r̂hnen
^was Neues und als große Schwester etwas unsagbar
Wichtiges.

„Sagt dem Herrn Leutnant artig Guten Tag ", ver¬
suchte Herr von Dandoch sein Erziehungstalent.

Sie gehorchten, und Jobst dachte, indem etwas wie
eine Gänsehaut über Zeinen Rücken kroch: .So vi »l
Kinder in einem Hause , das ist ja gar nicht möglich."

Um doch etwas zu sagen , beugte er sich zu Lorcheu
herab, der dunkelblonde Locken über das erregte blühende
Gesichtchen hingen : ,.Du hast es aber gut Lärchen, so
ein jüngstes Schwesterchen wird doch sehr verwöhnt , ,licht
wahr ?"

Vandow lachte: „Nein , nein . Herr Leutnant , leider
kann Lorchen dies« Vorteil nicht für sich in Anspruch
nehmen , unsere Jüngsten sind noch nicht teestundenfähig
— Hans und Grete , ein Zwillingspaar und erst sechs
Monat « alt . Ich werd' mal die Kinderfrau rufen , daß
sie sie herüberbringt , dann haben Sie sie gleich alle ge¬
sehen — bis auf die Kadetten , die kann ich von Lichter¬
felde nicht herzairbern. Wenn sie aber zu den Jenen
kommen, lasse ich ein Bild machen von uns allen —
iraendwo im Eßsaal — auf der Veranda — und jedes
bekommt solch ein Bfld . Das ist dann so ein Talisman,
di« Zusammenaehöriakeit der Jamilie ." Er hatte heiter
gesprochen, und doch klang ein ernster llnterton heraus.

Der Hausherr und Jobst waren aufgestanden , nun
stand auch Viktoria neben Jobst , dessen schneller Blick
die blühende Iran , die jetzt mit ihren siebeimnddreißig
Jahren auf der Höhe des Lebens stand, umfing . Sie
lächelte, und es war wieder dieses tiek verständnisvolle
Lächeln, das die Züge verschonte: „Sie haben gewiß
kein Interesse für diese kleinst-m Dandows , aber weil
Sie nun fast die ganze Jamilie kennen, dürfen sie nicht
fehle »" — sie ging vorauf und öffnete jenseits der
Diele die Tür zunr Kinderzimmer . In zwei kleinen,
gleichen, weißen Beffstellsn lagen still und beschaulich,
mit de» Sonden spielend , die großen Augen geöffnet.

— Die F,rt »rr ««gen der KriezSbeschodigten. Die am Sonn,
tag st-tttoeftindene Versammlirng der Ortsgruppe Wiesbade,
deS ReickSbundeS der Kriegsbeschädigten und ehemalige,
Kriegsteilnehmer , über welche wir bereits berichtet haben,
nahm felgende Entschließung an : 1. Die Versammlung erachiet
e» als große Wichtigkeit, daß in der Micsorgr, ArbeitSnachwei
RerrtenprüfungSstelle und ander « Ämtern, die sich mit Kriegr.
b«schödigtenfragen beschäftigt« , von ihr gewählte Vertret
Sitz und Stimme haben. 8. Für ebcrrso wichtig und dringerch
verlangt di« Versammlung die sofortige Neuregelung des ge.
samt« RentenvcrfohrenS : ») eine der Zeit entsprechende wirk,
lrche R « te; d) Erweiterung der Verstümmelungszulage , be.
sonders der Kopffchüflen, Epilepsie und innerlichen Krank-
beiten ; c)  Abschaffung dek Wörtchens kann im § 13 Abs. 3 det
MannschoftSversorgungsgesetzeS; 6) sofortige Erhöhung der
EinkommenSgrenze im § 36, Punkt 4, von 2000 auf 4000 R.
8. Die Versammlung findet eS empörend, daß bei der Be.
'cha--i« hett der künftbchen Glieder Unterschiede gemacht wer¬
den, und verlangt gleiche Beschaffenheit derselben für Offizier^
und Mannschaften. 4. Die Versammlung fordert wohlwollend«:
Prüfilng bei der Bewilligung von Kuren für Beschädigte und
Kriegsteilnehmer von den Fürsorgeämte « . ö. Soforttge Be¬
schaffung von Kleidungsstücken für Beschädigte und Teilneh¬
mern aus ähnliche Art wie in anderen Städten , protesttert ober
gegen die Zuweisung vorr alten , schlechten und gefkicktea
Kleidern. 6. Staat und Stadt werden aufgefordert , sofott
paff« de Arbeitsmöglichkeiten zu beschaffen. Kündigung: '
dürfen nur dann vorgenomm« werden wenn der Betreffend-
anderweitig Arbeit gesunden bat. 7. Alle weiblichen Änge.
stellten, di« nur während des Kriegs beruflich tätig sind unt
waren , sind zu mtlassen in staatlich« und städtischen Jnsti,
tuten und die freigewordenen Stellen durch Beschädigte und
Kriegsteilnehmer zu besetzen. 8. In Siedelung « und Woh¬
nungsfragen sind kri-gSbeschädigte Bewerber anderen vorzu>
ziehen. 9. Die Kinderfüri'orye der Kriegsbeschädigten ist ein«
zwingende Aufgabe der dafür zuständigen Stellen . 10. Di«
Teuerungszuschläge zu d« Rmten sind sofort auszuzahftir
11. Bevorzugte Anstellung KriegAbeschädigter in staatl 'che»
und kommunalen Betrieben . 12. Sofortige FahrpreiSermäßi-
gunaa -uf Staat »- und städtischen Dahnen für Beinbeschädigte
und Amputierte.

— Für die Ausländer . Di« hier wohnend« , auf fteiein
Fuß bosindlich« Staatsangehörigen Großbritanniens , Sec-
Viens, Montenegros , Japans . Portugals , Italien », der Ver¬
einigt« Staat « von Nordamerika , Kubas , Panamas , Costa-
Ricas , SiamS , Liberias , Chinas , Brasiliens , Guatemalas i
Nicaraguas und Haitis werden durch eine Polizeiverordnung
aufgefordert , bis spätestens den 7. d. M. bei dem für ih«
Wohnung zuftändigen Polizeirevier zu Protokoll zu erklären,
ob sie in D« tschland bleiben und wo sie ihren Wohnsitz neh.
men woll« . Die Dahl deS Wohnsitze? wird ihnen freigestellt
Diejenigen der vorgenannt « Staatsangehörig « , welche nach
ihrem Heimatland zurückzureism beabsichtigen, werd« ersucht
sich alsbald auf Zimmer 35 der Polizeidirekfion, Friedrich-
stroße 95, vormittags zwiscken 9 und 12 Uhr zu melden.

— Die Zustellung der Postpakete inS Hau» — so schreibt
mair uns — sollte nunmehr seitens der hiesigen Paitbehörde
baldigst wieder vorgenommen werden, nachdem die Gründe für
die Unterlassung derselben mit der nahezu erledigten Demo¬
bilisier,,ng weggefallen sind. Mesbaden gehörte leider zu den
AuSnahmestädtem den« daS Abholen der Postpakete (im
Gegensatz zu der guten, alten Gepflogenheit de» ZubringenS
in» tzauS) zur Pflicht gemacht wurde . währ« d di« Mehrzahl
der anderen Städte , darunter auch Mainz , von dieser zwei.
felhaft« Annehmlichkeit unberührt blieb. Er wird der hiesi¬
gen Postbehorde recht dringend ans Herz gelegt, di« alt« Ein-
richtung der Beförderung ink HauS geg« Entgelt möglichst
bald wiederherzustell« .

— Zur Bekämpfung de» Hamstervrrkehr» hat der preu¬
ßisch-hessische Sifenbahnminister weitere sehr erhebliche Zug-
einschränkungen und folgende einschnci-derrde Maßnahmen an-
geordnet : Beschrörckung de» FährkartcnverkaufS , frühzeitig«.
Schließung der FahrkarienauSgabm und teilweise Beseitigung
der 4. Wagenftafle. Zur Durchführung dieser Maßnahmen
sind die Eisenbahndireiticneu angewiesen, rechtzeitig die Be¬
reitstellung polizeilicher Hilfe sisherzustell« , falls e» zur Auf-
rschterhaltung der Ordnung auf den Bahnhöfen geboten er¬
scheint oder Ausschreitung« von Reifenden zu befürchten sind,

-7- Weitere Diebstähle. In der Rocht vom 28. zum 89. v. M.
wurde aus einem Haus« am Kaifer -Fviedrich-Ring ein Ater«
gefütterter Teppich (Gobelinmuster ), am 30. v. M. in der
Schühenstroße ouS einem Parterref « ster dort ausgelegtes i
Bettzeug , nämlich ein weißüberzogeneS Derkbett, ein weiß-
überzogenes Kopfkissen, zwei leinene Bettücher und zwe,
wollene Bettücker gestohlen. Da unsere Polizei bei der gro-
ß« .Zahl tagtäglich bei ihr gemeldeten Diebstähle nickt mehr.
,n der Lage ist, in allen Fäll « die nötigen Nachforschungen
selbst anzustell« , richtet fi« an da» Publikum die dringende-

die beiden Kinder und streckten Viktoria , als sie sich über
sie beugte , krähend und jauchzend die Arme entgegen.

Vandow war seiner Iran gefolgt — dann nahm ec
JobstZ Arm : „So , nun haben Sie unseren Reichtum ge¬
sehen. jetzt rauchen wir in meinem Zimmer eine Zigarre
und besprechen di? Saatautkiefcrung . Der Jrciberr
Kötteran ist ein akkurater Mann , da müssen wir klipp
und klar einig sein." -

Die Spinne hielt vor der Tür . Auf der Diele nahm
Jobst Abschied. Neben ihrer Mutter stand Gerda , fast
wie Schwestern waren sie anzusehen, die Züge gleich, die
Augen gleich, nur der Ausdruck war anders.

„Also grüßen Sie di - tüchtigen Baronessen auf Ober-
kötterau , .Herr Leutnant , und sagen Sie , wenn Sie
mögen , ich würde mich auch auf Oberkötterau bald zu¬
rückmelden."

„Ich werde alles ausrichten , gnädiges Fraulein ."
Der Schalk blitzte in ihren leuchtenden Augen , und

diese Augen verfolgten Jobst , während er im Dämmern
zurückfuhr.

Gerda blickte aus dem Fenster ihres reizenden Zim¬
mers . das im oberen Giebel des Hauses lag , dem Wagen
nach, der sich durch die Felder von VandowSfelde gegen
den Wald wand.

Gott sei Dank ! Dar doch in der Nachbarschaft
wenigstens ein junger Herr, mit dem man mal scherzen
und reden konnte. Heinrich Kötterali hatte ra so wenig
Urlaub . Der gute Heinrich, eigentlich war er doch ihr
Ideal gewesen — besonders , seit er als Fahneniuukzr
und Leutnant den buntrn Rock trug . Der stand ihm
gut . Seine etwas derbe Art milderte dizjer Rock. Und
nun dieser Reservelentn .mt Wedemann ! Zwar nicht
von Adel — aber doch ein guter Name , und ein flotter
Mensch mit jedenfalls vielseitigerem Interesse , als matt
sonst hier hatte.

Die Tür hinter ihr öffnet ? sich, ein junges Stuben¬
mädchen trat herein . — S« rj-»im« «eigt.
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fit.  567 . DomrerStag. 5. Dezember IMS. WlesdaDener Ta§sratr. Morgew-AuSgaSe. Erste- Blatt. Sette st.
Wtte . ihr nicht nur dabei behilflich zu sein, sondern auch nach
Möglichkeit sorgsam bei der Bergung ihre- Besitzes zu Werke
zu geben.

— 28. £ttr?l**rfanimlitne bt» Beretn» für Feuerbest attmra i«
Kürbsaal der Loge Plato. Rach dem von dem Vorsitzen den Ged
Sar.itätsrat Dr. Proebßing  erstatteten Jahresbencht ist dre
Mitgliederzabl irtfrlpc ton Todeelällen und Wegzug um 53 rurück-
aegangen und deläust sich heute auf 1319: 937 zahlende und 412
Familienrriirglieber. Dre Zahl der Einäscherungen  im
abgelausenen Gcschästsiohr aus Wiesbaden.. ist mit 270 ebenfalls
gegen das Vorjahr um etwas zurückgeblieben. 202 Verbrennungen
fanden hier, Ob m Mainz patt. Letztwillige Verfügungen gab es
K51 gegen 445 im Borjobr, die Gesamtzahl der bisher errichteten
letztwilligen Verfügungen betrogt 1340 Die Zahl der beim hiesigen
Standesamt hinter legten letziwilligen Verfügungen hat um etwa
das Hehnkacke zugenc-rmrieu, Die Bemühungen, die Feuerbestattung
lezüg.ich der Kosten »sw. der Erdkesta' tung völlig gleich zu stellen,
dauern fort. Zn b Fällen wurden 240 M. zu Bestattungskosten
beigesteuert. Bcrläusig sind srlchc Zuschüsse noch an die Bedingung
drr Anwendung der billigsten Best-ntunxsatt geknüpft. Der Stand
des BereinsvermögenSaber gestattet, und es besteht die Absicht,
oiese Bedingung in der Folge in Fortfall kommen zu lasten. Spar-
kastenbücher zur Deckung der Fruerbestattungskosten find zurzeit
noch 86 über einen GesanNbetrag von 16 881 M. hinterlegt. Die
Kosten der Feuerbestattunghier und in Mainz sind so ziemlich die
gleichen. Sie stnd billiger hier, soweit aus das Harmoniumspiel usw.
bei. der Bestattung verzichtet wird. Di« verhältnismäßiggroße Zahl
der Bestattungenin Mainz erllärt sich aus der einschlägigen Gesetz-S  sowie aus dem Fehlen lästiger Kontrollvorschrister«imen. Gemäß dem Berich« der Rechners ArchitektenD » l f f

di« Zabresrechnung mit 5586.98 M. in Einnahme und Aus¬
gabe und mit einem Überschuß von 3360.34 M ab. Die Einnahme
au» den Mitgliederbeiträoen beträgt 3802 M., das Bersinsvermögcn
beziffert stch auf 36149.22 M. Dem Rechner wurde di« «achgesucht«
Entlastung erteilt Die ausscheidenden Mitglieder des Ausschusses
wurden wielerpewählt. Zu Rcchnungsreviforen wurden das Ber-
«insmitalied S chl eu che r und Berbondsrevisor S e i b e r t be¬
stellt. Wir der Borsttzende mitteflt, besteht di« Absicht, das heute
mit Donnen bestandene Rondell  am Hauptwege auf dem Nord-
fr  i e db of für Erd- und Brandgräler einzurrchten. Einschlag,««
Pläne liegen bercits vor, können jedoch bei der großen Überlastung
der slödtifchen Betriebe vorerst nicht zrlr Ausführung gebracht werden.
Aus dem Südsricdbos stnd Bcisetzungsplätze für Urnen in genügen¬
der Zahl vorhanden. Einer Anregung, den Versuch zu machen, auf
dem Wege der Vcrnaliuna erleichterte Bcdtngnngen für die Feuer-
bestatrung zu erhallen, soll hei gelegener Zett stattgegebrn werden.
Bezüglich der Fenerbcstoftunc von «m Felde gefallenen und vor-
läufig bcrcits crdbepaiteten Krieg«, » find auf Vorschlag des Ver¬
eins früher schon vom KriegsministeriumErleichterungenzugestan-
den wrrtcri.

— Zigeuner Neuerlich scheinen wieder Zigrunerbanden i«
hiesiger Gegend ihr Wesen zu treiben. Fortgesetzt wenigstens laufen'
hei der PolizeibehördeAnzeigen über von Zigeunern verübte
Diebstähle  in Ladengeschäften und auch in Prwathäusern ein.
Im allgemeinen betreten die Zigennerweiber Ladengeschäfte untec
den. Borgeben, etwas kaufen zu wollen. Sie lassen sich eine große
Auswahl don Waren verlegen und verstehen es dabei meisterlich,
das eine oder andere bei Seite zu schaffen. Im weiteren versuchen
sie, sich in da« Bcrirauen der Geschäftsleute dadurch einzuschleichen,
daß sie vorpebcn, ibnen noch den Handlinien wahrsagen zu können,
sie verlangen als Wtchselgeld eine besondere Geldsorte oder was
dergleichen Manipulationen mehr find. So gelang es einem
Zigeunerwelb kürzlich in ein«m Geschäfte, obwohl man ihm auk
d'.e Finger sah, drei seid«ne vntrrröke und dre, größere Schürzen
unbemerkt an fick, zu bringen. In die Wohnungen von Privatleuten
bringen diese Weiber meist ein, indem sie vorgeben, Waren der der-
schicdenften Art zu verkaufen zu haben, und durch ihr dreistes Stuf-
triten aclingt es ibnen euch vielsack, trotz aller Bemühungen, sie
am Abschluß abpistrtigen. Einlaß zu finden. Meist allerdings ist
das nur aus dem Lande der Fall. Dabei eignen sie sich ohne W«chl
alles an, was nickt nlit* und nagelfest ist.

— » riegS-nSzrichnunge«. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde
den, Leutnant d R Paul König,  Sohn des Gärtnereibesitzers
Moritz König verliehen — Das Eiserne Kreuz 2.  Klasse erhielt
Musketier Fritz Verkehr,,  Sohn des gleichnamigen Kraftfahrers,
und der Seminarist Grfr. Hermann Becker aus Sonnenberg.

Aus dem Bereinrlebew.
* Die erste wissenschaftliche Sitzung der »Nasssäuische«

Vereins für Naturkunde"  in diesem Wintw findet
Donnerstag, de» 5. d. M., abends Sth Uhr, im Kasino, Friedrrch-
straße, statt. Herr Professor Dr. Kadesch wird einen Bortrag
halten über die botanischen Ausflüge während de» Frühjahrs,
Sommers und Herbstes 1913. Gäste, auch Damen, find wrllkomrueu.

Handelsteii.
Berliner Börse.

$ Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Die Verstim - '
murre der Börsen- und Kapitalistenkreise über die ver¬
worrenen Verhältnisse im Innern scheint sich von Tag zu
Tas  zu verstärken , um besonders an der Börss zum Aus¬
druck zu Kommen. Das Angebot mehrt sich und die Banken
haben stark einzugreifen . um durch Stützungskäufe den
Rückgang der Kurse zu verlangsamen . Die niederdrückan-
den Vorgänge wiederholen sich beinahe täglich . Heute
senkten rieh die Kurse für Schiffahrts-, Montan-, und einige
Rüstuncsverte weiter , doch waren die Einbußen nicht so
umfangreich wie bei Farbwerten , rheinischen Metallwerten
und Türkischen Isbakaktien , wo sie bis zu 7 Proz . be¬
trugen Am hiesigen Rentenroarkt setzte sich der Kurs¬
rückgang für di«> alter. Anleihen trotz starker Intervention
der Reichsbank weiter fort wogegen sich die Kauflust für
die Anleihen der Bundesstaaten sowie für Staatsanleihen
und Hypothekenpfandbriefe erhielt . Die ausländischen
Rentenwerte bröckelten mit Ausnahme der Pfundanleihen
weiter im Kurse ab Auch am Industriemacht spiegelten
sich bei der, zu Einheitskursen gehandelten Papieren in der
Kursgcstaltnng die derzeitigen unerfreulichen Verhältnisse
wider Das Angebot des Publikums mehrt sich. Aulnahme-
lust besteht rieht und der Entwertungsprozeß  setzt
sich täglich weiter fort , wobei wieder eine ganze Anzahl
Kurse wichtiger und Nebenpapiere gestrichen wurden.

Panken unä Geldmarkt.
w. Die deutschen Sparkassen im Oktober . Berlin,

3. Dez. Trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse und der
Geldhamsterei sind den deutschen Sparkassen auch im
Oktober gewaltige Summen zugeflossen . Die „Sparkasse ",
das Amtsblatt des deutschen Sparkassenverbandes , schätzt
den Zuwachs der Spareinlagen bei allen deutschen Spar¬
kassen für Oktober zusammen auf 300 Millionen Mark, ln
der erster . Hälfte des November drohten den Sparkassen
stärkere Abflüsse , doch ist inzwischen wohl überall eine
Beruhigung der Sparer eingetreten , so daß auch für
November mit einem stattlichen Zuwachs der Spareinlagen
gerechnet wird.

Industrie uni Handel.
* Der Deutsche Zementbund teilt mit daß die Auf¬

stellung eines monatlichen Zementbewirtsehaftuagsplanes
wie bisher und eine entsprechende Kontingentierung der
einzelnen Zementverbrauchergrrpnen auf Grund der
moratlirhen Kohlenzuweisung vorläufig nicht mehr er¬
folgen soll, da die- augenblicklichen Transportschwierig¬
keiten einen geordneten Versand unmöglich machen . Es
liegt im dringendster Interesse aller Zementverbraucher,
ihren Zementbrdarf dem für die Belieferung in Frage
kommenden Verband bezw. Werke anzumelden.

Marktberic it3. «
W. 15. Berliner Prodaktenmarkt . Berlin.  4 . Dez.

(Drahtbericht .) Im hiesiger Verkehr zeigt sich anhaltend
Nachfrage für Rüben aller Art Abschlüsse kommen nur
in geringem Um fange zustande , da infolge der Verkehrs¬
schwierigkeiten und durch Beschädigung auf dem Trans¬
port während der letzten Frostperiode nur wenig Ware
zur Verfügung steht lir Handel mit Sämereien hat sich
nichts Neues ereignet Seradeila bJeibt unverändert . Im
Verkehr mit Futtermitteln bleibt die Nachfrage für Ersatz¬

mittel in Ermangelung vor. Heu und Stroh lebhaft nament¬
lich Hülsenfruchtstroh . 7oristroh und Heidekraut sind
begehrt _

Preutzisch-Süddeulsche Klassenlotterie.
Berlin. 80. Red In ter heutigen Bormitta, » -
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verantwortlich für Lettartlfel: tl. Hegerftorlt ; für polltifch« t-lachrtchten
und den Handel : W. Etz,- für den llnterhaltunasteil : B. o. Nauendorf,
f!, -.- den lokalen und provmllellen Teil und Serlchtosaal: D. B. : W. Etz;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.  ISmtlich in Wie»base,l;
Drucku. Derlag der L. S ch eilend «r g'Ichen Hofbuchdruckerei in Wlesdaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi, t Uhr.

Bekanntmachung.
Dt« hier wohnenden, aus freiem Fuße befindlichen

StaalSnnyehör 'gen Großbritanniens . Serbiens , Mon¬
tenegros . Japans . Portu -g-als . Italiens , der Vereinig¬
ten Staaten van Nordamerika . Kubas . Panamas,
Costs-McaS, Si -amS, Liberias . Chinas . Brasiliens.
Guatemalas . Nicaragua » und Haitis werden hierdurch
oufgcsovdert. biß spätestens den 7. d. M., bei dem für
ehre Dehnung zuständigen Polizei -Revier zu Protokoll
«u erflären , ob sie in Deutschland bleiben urw wo sie
ihren Wohnsitz nehmen -wollen. Die Wahl -des Wohn-
fitzeS wirb ihnen freigestellt.

Diejenigen der vorgenannten Staatsangehörigen,
welche nach ihrem Heimatland zurückzureisen beabsich¬
tigen . werden ersucht, sich glsbald auf Zimmer 35 der
Polizei -Direktion . Fried richstratze 2v, vormittags zwi¬
schen9 und 12 Uhr, zu melden.

, Wiesbaden , den 8. Dezember 1918.
Der Polizei -Direktor.

Büro -Verlegung.
Die Geschäftsräume

des KttegSwrrtschaftSaus'chusser und des Futtermittel¬
amtes, seither Friedrichstraße iS,

deS Miet^ inigungsamtes und deS Hypoiheken-EinigungS-
amtes, seither Marktstraße 1/3, und

oeS Fleiikhamtes, sowie der Preisprüsungsstelle, seither
im Rathaus , Zimmer 34,

werden Donnerstag , den ä. Dezember» in das
Kavalierhaus beim Schloh,

2. Stockwerk, Eingang Schlohplatz 1,
verlegt Der Fernsprcch- Anschluß erfolgt wie seither
durch Stadtamt

Wegen de« Umzugs bleiben die Gesähäftsräume der
genannten Aemter am Donnerstag » de« S. Dezember,
vormittags , geschlossen. F760

Wiesbaden» den 4. Dezember 1918.
_ Der Magistrat.

Verkauf.
>g, den 5. d. Mt».,Am Donnerstag , den 6.  b . Mt»., nachm. 3 Uhr,

findet aus dem Hofe der Artil erie-Kaserne hier'elbst
Versteigerung verschiedener Wagen zu Arbeitszwecken
vfsentlich meistbietend gegen Barzahlung statt. F625
_ 8 rmsonverwaltnng.WchmWitte

des Mail« SliDMMliis. (E.S.
Helft unS, daß auch in dieser schwersten Zest die

Kleinsten der deutschen Kinder Weihnachtsfreude veglückt.
Für fast 100 Kinder der beiden Krippen an der GabelS-
berger Straße und am Eliäßer Platz bitten wir herzlich
um Gaben. Am meisten fehlen Schuhe und Strümpfe
für Kinder von 1—3 Jahren . Abgabestellef. Kleidungs-
stücke und Spielsachen Krippe I Sabe .Sberger Dtraße 8.
S .ldspende» an das Bankhaus Marc«» Verls und Frau
L Fresenius . Sapellenstraße 63. FS21

Auf Anordnung b-zw. mit Ermächtigung der
BezirkSstell? für Gemüse und Obst werden folgende
Höchstpreise firr de« Stadtkreis Wiesbaden festgesetzt:

Trzeug« . Kleinhandels-
Eemlifesorte: ä HSchftprM

je 3tr.
HSchstpreisle tzst-nd

Weißkohl . . 4.75 Jl 14 S>
Rotkohl . . 9-50 „ 19 „
Wirsingkohl. . 8.- „ 20 „
Grünkohl . 8-- 19 „
Rote Speisemöhren und längliche

Karotten. 6.50 „ 17 „
Gelbe Speisernöliren. 4.75 „ 12 .
Kleine runde Karotten . . . . . 12.- „ 22 „
Zwieb ln . .
Rote Rüben {rote Beete) . . . .

15.50 „ 32 „
7-- n 15

Spinat . 25— „ 37 „
Gilbe Kohlrüben . . . . . . . 2 25 „ 7 „
Weiße Kohlrüben. 175 „ 0 „
Weißerüben . 1-50 „ s „
Mairüben . 5— „ 10 ,
Fetdsa'at (Freilandsalat) . . . . 80— „ 100 „
Sellerie ohne Kraut (Wurzel- und

erbfrei) . 40t— „ so „
Sellerie irrst Kraut (Wurzel- und

erdftei) . 80— „ 50 „
Lauch. 40— „ 60 „

Hat der Anbauer besondere Aufwendungenan Arbeit
oder an Kosten für die Aufbewahrung gelabt seinmieten,
einfellern und dergl), so erhält er eine weitere besondere
Vergütung , und zwar bei Weißkohl, Rotkohl u. Wirsing¬
kohl bis zum 31. Dezember t Js . von 1 Mk. je Zentner,
bei roten Speisemöhren und länglichen Karotten, gelben
Speisemöhren, kleinen runden Karotten und bei Roten
Rüben von 75 Ps. je Zentner.

Überschreitungen vorstehender Höchstpreise werden
'nach der BundeSratsverordnung vom 8. Mai l. Js . gegen
Preistreiberei <R.-G.-Bl. S . 395) mit Gefängnis und
mit Geldstrafe bis zu Mk. 200,000 oder mit einer dieser
Strafen bestraft. F 760

Die vorsieliend festgesetzten Höchstpreise treten am
9. Dezember f918 in Kraft. Gleichzeitig werden unsere
Bekanntmachungen vom 1. und 7. August, 5. und
18. September, 10. und 24. Oktober 1918 aufgehoben.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1918 Der Magistrat.

as Anfahren von Äol» in
L A losen Fuhren, sowie in
y J Säcken wird billig besorgt.

Aebernahme aller Fuhren
mit FederroNe, auch nach

auswärts . August Reininger,
Wellritzstrahe 37. Lad. Tel. 6109.

Mobiliar -Versteigerung.
Heute Donnerstag , den 5. Dezember cr.. morgens 9% und

nachmittags 2% Uhr anfangend, versteigere ich wegen Auflösung eine»herrsck-aftl.

ÄKäL mr 3 Marktplatz 3 m
nachverzeichnete, sehr gut erhalte « mod. Mobiliar » «. HauShaltungSgegenstände, als:

\ dunkel Wen'6peisezlMer-NmiU lAnziger %m§, 1 dunkel
WenHeMnzimMr'EiMtllng, 1 Mb.'ölhlaszkMer-Tlnrilßtnng,

1M PiMlnov. Wnislh. ®ÄtÄ
mit Drümeaux, großer Kold picg l, Kristallüster, Tische und Stühle, Polster,
sessel, Garderobe- und Schirmständer, Rohr-Cstziiselongue, Oel emälbe u. Bilder,
Nipp« und Dekorationsgegenstände, span. Wand, Blumentische und Ständcr-
Stebleiter, Ofenvorsätze, cis. Feldbett und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Auktionator und Taxawr»

Tel. 6548. Marktplatz «. Tel. «534.Bernhard Rosenau,
Moblliar -Versteigerung

Morgen Freitag , den 6. Dezember,
vormittag » 9Vs und nachmittag» SV- Uhr beginnend
versteig.re ich zufolge Auftrags in meinem BersteigerungS-

22 WeNritzstraße 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobüiargegenftände » als:

1 eiche« geschnitzte Zpeiiezimmer-Einrichiug.
1 Mahüg .-Salon -Ei«richt«ng» schwarzer Stmsflügel
(gute» Fabrikat ), schwarze» Pianino , weiß lackierte
Äü«heu - Einrichtung , nußb. Büfett, nußb. Herren-
Schreibtischm. Aufsatz, eich, geschnitzter Ankleidespiegel,
nußb. Damen-Schreibtisch, kirschb. Kommode, 2 Gold-
ti>«h«hen m. Marmorph . Etageren, Triumphstühle,
Schreibtischsessel, Salontisch, div. andereTische, Betten,
Kleiderschränke, Polstergarnituren, einz. Sofas und
Sessel, Serviertische, Kleiderständer, Handtuchständer,
Waschkommoden, Regulateur- Uhren , Standuhren,
Gas- und elektr. Lüster, Staubsauger, Kleiderbüste,
Badewanne, Gasbadeofen, Wa chmangel, Wringmasch.,
GaSheizofen, Teppiche, Läufer. Linoleum, Kopierpreise,
Kinderspielsachen, Puppenwagen, große eis. Geldkassette,
2 Pelzgarnituren, ao!d. Heirenuhr, silb. Herrenuhr,
S Raiier-Apvarate, B Ider, Spiegel, Patt e Bücher,
fast neuer Krankenfahrstuhl, Küchenschrank, Tisch,
Gasherd, Fliegenschrank, Stell-Leiter, Glas, Porzellan,
Küchen- u. Kochgeichirr und diel« zu »in«m Hauthast
gehört',e Gegenstände

freiwillig meistbieteud ge ên Barmhlung.
Besichtigung am Lage der Auktion.

Georg Jäger . Auktionator st. Taxator
Wettritzstraße 28. Telephon 8448. « egr. 1897.

Herrn-  und Damen-Schneiderei
Moritzstr . 50 Qi La ICsppGSy Morltzste. 50

zugelejrt Telephon 3623.

Weißwein
Flasch« einfchließl. Steuer
7 Mk. Nähere»

Friv Altbofk.
^ldlerttraste 59, 3. Stocks
. .Ein kleiner Reftvvstc«Zlgarkm. t  üllLittli!
ft Pack., f. Weihnacht»-
acfchenke. zu sehr billigem
Preis hat abzuaeben
Klein Bertramftt . 23 2.

früh er Kantinen vächter.
Lebensmittel-

verfor«. durch Halten von
Geflüael, Ziea.. Schwein,
u. Kaninch. Man verlange
iebt fckon illustr. Gratis-
P reiSliste über zerlegb.
Ställe , Zuchtaeräte, Brut¬
öfen, Maschinen z. svl tter-
fr . Zerkleinern v. Knocken
zu Krastfntter . Grslügel-
boi i. Me rgentheim 53.

Feuerfeste
Steine

bester Qual ., kür Oefen,
Herde u. Wärmstrine zu
bab. Bcr tro

Günstige
zum Einkauf v schwarze«
u. farbiaen Filzhüten »u
billiaen Preisen bietet

Helene Müller.
Philivv8beraftrnste 30.

Grobe Auswahl fllüael
und Fantast »».



Seite 4» DomrerStag» 5. Dezember ISIS. Wiesbadener LagMan. M- rgeu-Ansgatz-. CrflcS Matt. Nr. 867.

C
f Weibliche Personen "

( LaasmLTmtfche» Personal]

SprechstundenhA
»»n « Mt « furftt. Off u.
3 . 1991 an den Tan bl.-B.

Mädchen
bessere, tunt Reisen ver-
Iannt
SemvinSki. Markt str 6.

Pension Bosbolm.
[ Gewerbliche» Personal 1

Achtige Schneiderinnen
für los « fudht. A. Saitr.
Lhixchtstrasse,37.. 2^

L. Schneiderinnen sucht
Schmu ck. Del asveeilr. 6.

Schneiderin
in» Saus aes. f Kinder-
u Saudkleider. Offert, u.
9 . 994  an den Taabl -r~

Schneiderin
in» Saus « sucht. Oss.
mit Preis unter K. SM
an den Taabl.-Lerl aa.
Weiterin».Mdeiter.
für Damenschneid, « sucht
Hchul hera 8. S

Arbeiterin
u. Zuarbeiterin f. Damen»
fchneiderei « s. Oranien«
Urotze 4, 2._

Zuarbeiterin aes. Stroh.
sckmi tter. Dotzb. Str . 46.

Alickkran aesucht.
8 . Letschert. Faulbrstr. 10.
Krau z. WäschräuSbess.

mitzer dem Sause « sucht.
Näheres bei Jünger»
RikolaS straße 6. 2.

Putz
1. Arbeiterin
Zuarbeiterin

sofort und sväter « sucht.
Rur tüchtiae Kräfte woll.
sich melden
Jenny Matter
Lrubstril ._ gmmMode!

Berkekte und anaebende
Dubarbeiterin

aeincht. Elisabeth EiS-
brner. Kl.  Bnrastrasse 4.

Lebe. «. Lanfmädchen
I-. Aiibeimer. Webera. 23.Zunge
mit böb Gchulbild. finden
Ausnahme als Sckmleria
ir d Wiesbaden. Krivven.
Ausbildung i. Säuglings,
»nd Kleinkindervsle« . N.
Krivvr 1. Gabelsberger
strasse3._

ltiinaere saubere

Köchin
«sucht. Fern. 1 tücht.

w. aut servieren kann.
Billa Panlinenftraße 1

Slber«.

Köchin,
selbständig, vertrautm. allen
" lsarb., sofort zu alleinsteh,

rn gesucht. Auskunft im
>bl.-Verlag._ Yf

Gute Köchin
«sucht Mozartstratze4.

Zum 15. 12. od. sofort e.

Köchin,
die etwa» SauSckrb. über-
nimmt und ein
Hausmödchen gesucht.

Klchu Aaatbe Bade.
Fr itz-Kalleitraße 10,_

F kl. Haush. in Einsam.»
Haus eins. Stütze gef., die
gutbürg. koch, kannn. Haus¬
arbeit vsrsteht. Putzfrau zur
Hilfe. Blust, Kapellenstr. 70,
Haltestelle der elektr. Bahn:
Kriegerdenkmal, durch Tor-
bergweg in 6 Minuten.

Ein ordentliches,
treues

Alleinmädchen
für lleinen Haushalt
(einzelne Dame) bei
guter Behandlung und
gntem Loh« gesucht.

Borzustellen bei
?rau Grünthaler,
Platterstratze 17«.

Z.  Mädchen für Küche
u. Sausarb . in kl. herrsch.
SauSb. u. tücht. Hilfe ftir
vorm. « lucht. Hector.
Backmatzerstratze8. 1._

Tücht. Dienstmädchen
ad. Monatssrau s. 2 Std.
gxs. , Schwalb. Str . ,23 . P.

Ordentl. Mädchen« s.
Kertrmnstratzc6. bei Zitz.

Ein jün« reS Mädchen
od. Monatsfrau sofort ges
Mori tzstraße 21. 8 r.i »̂ . »a»  ti i .»Sellrns« W
für Kücke u. Sausarbeit
aesucht  Barkstratze 53.

Alleinmädchen
für kl. H. bei h. Lohn sucht
Astbeimer, Weberg asse 23.
Mt. MchenmödM

gesucht.
„Hotel Kronprinz".
Taunusstr. 46/48.

Brav, zuvrrl. Mädchen
m kl. best. Haushalt « •
sucht. Karlstraße 26, 1.

S'üAtiacg ehrliches

für dauernd « sucht
Lanaaasse 13. 2.

Mtm  Mdchen
für Haus» u. Küchenarb,
in eine Wirtschaft aes.
Näb. bei E. a-rvndorf.
Bismarckrina 10.Ehrl.sanb.MWU
für leichte Arbeit in klein.
Haushalt bei auter Be-
bartdluna sofort aes. ivtou
Tischler._ Grabeustr. ,L^L

Zesseres Mädchen
für kleinen Sausbalt bei
bobem Lobn « sucht.
, yclven . LikillaSftr. 7. 2.

Alleinmädchen
in Küche u. Hausarbeit
erfabren. -um 18. Dezbr.
aesucht. Hober Lobn.
_ Biebrickier Str . 37. 2_
Sol . br. jünq Mädchen

Ses--Schierft. Str . 9. B. r.
Zu 2 Personen ein in

Küche n. Sausbalt durch¬
aus selbständiges

ae« n Koben Lobn n ante
Verpflegung baldigst ae¬
sucht. .Näheres

Kritz-Kallestrasse 4.
Seft enstr der Biebr Allee.

Wgeres Mädchen
für Küche u. Hausb.. w.
cvt. zu Sause schlafen k..
aeaen auten Lobn sofort
aesucht. Sotel Burabof.
Lanaaasse 16. 1

Braves zuverl. Mädchen,
welches kocken kann und
assr Hausarbeit versiebt,
aesuckit. Borznstell. mora.
4 Nbr im Sosviz sitm
Heil Weift. Zimmer 104.
Kricdrichstrasse.

MU5UläDtf)Pn
für kl. berrichaitl Sans
balt « sucht. Wäsche auß.
dem Sause. Vorstell, mit
Zcuan. von 3—7 Ubr
_TaunnSstr asse 56. 1.

Anständiaes zuverlässia.
Alleinmädchen

»um 18. De-, zu einzeln.
Dame aesucht. Näbcres
Biebricher Strasse 38 SB..
von 11—12 U. 3—8 Ubr.

Wegen Verbeirat. mein.
Mädchens suchev. 1 Jan.
evt sväter ordentliches
Alleinmädchen
Banm.  Mauritin - ltr. 6. 2.

Gesucht
zur Verrichtnna d Haus¬
arbeit in Privatbansbalt

(evt. mit Kind) « acn an-
«messene Veraütnna bei
kreier Station . Meldung
Mainzer Str asse 27

Gesucht
eine M . möal. unabbäna.
Person, die kochen kann u.
etwas Hausarbeit übern.,
auf gleich zu 2 Personen,
bei gutem Lobn

Em ser Strasse 27jütUte g ..ZL, .
'MmmdchenAcht.

w. nur kochen kann und
bereits in berrsch. Hause
diente, für 1. Jan . gesucht.
Dienst nicht schwer, da
Aushilfe vorhanden. Vor-
stelluna von 3—8 Ubr. bei
tclevhon. Ansa« (3200)
auch zu anderer Zeit.

Martini.
Hobenlobevka« 1. 2_55t._

Besseres Mädchen,
tvelches aut kocht und
Hausarbert übern., neben
Hausmädchen in kleine
Villa gesucht. Geil. Off.
unter K. 301 an den
Taabl.-Berlaa.

Tücht. Alleinmädchen.
welches kochen kann, in
mite Stelle « sucht Wies¬
badener Allee 31, Halte¬
stelle Anssichtsturm, Tele¬
phon 399, Biebrich.
Jung . williacs Mädchen

tagsüber « sucht Friedrich¬
straße 53 1, bei  Weber.

Mädchen gesucht
von mora. 8 bis nachm. 3
Ubr Taunusstraße 4L

Best. Frau od. Mädchen.
gründlich in der Arbeit
2 Std. vorm, zu eins
Dame aesucht Kaveilen-
itraüe 41. 2. Stock.

Mädchen
für tagsüber oder ganz
sofort aesucht.
Kran Bottdir. Jeaniour.

Eins, braves Mädchen
von 8—12, evt üb. Mittag
in kleinen kinderl. Haus¬
halt « sucht K.-Friedrich-
Rina 88. 2 rechts_
Stundenfrau, 2—3 Std.
vorm. 2m«r wcktt. « sucht
K.'arentbaler Str . 2. 3. I.

Stundenfrau « sucht.
Sckaeser. Göl ensir. 16,1.

Ehrl. Stundenfrau
149—10 vm. aes. Krauter-
Dörr. Gr. Burgsträße 13.
Edrl. Monatstr. 0 Mädch.
«s . Seerobenstr. 16 B. r.

MonatSsra«
täglick von 8—10 vorm,
zur Reinigung .meiner
Bcrufsräitme kos. « lucht.

Dentist Emil Müller.
_Mauritiusvlatz_
Monatsmädchen gesucht

Gübenstrasie 29. 1 r.

6aub.üRonatsfmu
für abends eine Stunde
sofort gesucht.

ff. Ries -Uebereck.
Monatsfrau

für Samstag nachm, für
einige Std . aes. Limbarth.
Ellenb-nwnaasse 8. _ _
Brave fleiss. MonatSsra«
od. -Mädchen für 2 Std.
vorm, für gleich « sucht
Kavellenstraße 17.

Waschfrau aeimbt.
Gatzmann. Aarstratze 29.

3 Putzfrauen
aeaen aute Bezahlung
suckt Kontrollamt. Wies¬
baden. Bertramstrasse 3.

Pubiran
SamStaanackm. 2—3 Std.
genickt Rieblstr. 9. 1 lks^

Bndsra« für Mittwoch
u. Samstag vormittak!
eini« Stunden » gesucht
Kavellenstraße 6, 1. _

Frau oder Miidchon
zum Putzen u. We« be-
ior« n von 8—12 u. 2—7
Ubr « s. Rudolf Staffen,
Babnbofttraße 4.

Laufmädchen
sofort « sucht. Blnmen-
Gesckäst Dambmann,
Moritzitvaße 8.
( Männliche Personen ]

[ Kaufmännisches Personal }

«IWWWM
LIWWM
oto etenotopiffin.
Kriegsbeschädigter, der ge¬

wandt stenographieren und
mit der Schreibmaschine
schreiben kann, oder gewandte
Stenotypistin für Bureau
hiesiger Behörde gesncht.
Angebote mit Gehattsan-
sprüchen, Zeugnis en und
Lebenslauf u. 8 . 996 an
den Tagbl.-Berl. erbeten.
f Gewerblicher Personal )

Zunge Zahntechniker
sucht Srndt. Arbeitsamt.
Zimmer 10. F729

Hamen- und
zmm-Alsm

Dez. oder sväter aesucht.
Rur eine ganz erstklassige
Kraft in Arbeit u. besten
Nmganasformen komtnt
in Betracht. An« b. im
Friseur-Raum des
Stadt. Sailer -Kriedrich-

Bad Wiesbaden
erbeten. iJahresstelle.s_
Schuhmacherf. neue Arb.
sowie für Revar. « sucht
Bisniarckrina 6.

Zungen Schneider
ucht Rägele, Webergasse 25.

Hausschne der
«suckt Scdarnborststr. 81.
1. Stock links.

Lehrling ges.
für Svennlerei u. Anssall
Ir -, Z»nk Anstallations-
aeschäst. WellritzitratzêM

Krisenr-Lehrlina
gesucht. Jung . Bismarck-
rina ,37._
Jnnaer .Hausbursche aes.

Sleib . Moritz stra tze 9.

Pferdepfleger
der Hosarbeiten u. arub
aeleaentl. Kubren m  mach
bat. sucht Bockenbeimer
Brotfabrik. WakdKrossL.

1
1 Weibliche Personen̂ )

[ KaufmLiniisch«»Personal1
Dame

Menend srangösisch svrech.
durch lanaiäbr. Äusentbalt
im Auslande mit Sitten
u. Gebräuchen vertraut,
sucht Stellung in Hote
oder Weinbaus. Kaution
kann « stellt werden. Off.
unter D. 301 an den
Tagbl.-Verlag.

lsräule n, 28 I . alt,
7 I . Troa.. u. Pars.-Br.,
seit über 2 I . bei Behörde
tätig, gute Zeu«n., im
Verkehr mit Publikum
«wandt u. erfahr., gute
Hondschr., aute Fertigkeit
in der Bedien, d. Schreib-
masch. u. Stenoar., such
vass. anderw. Besch bei
Behörde od. Privatbetrieb.
Off, u. S . 300 Taabl.-Bl.

Alleinstehende iuuae

Frau
sucht BeschäMauna. -u
Ar-t. Büro oder als Tele-
vbonistin. Offerten unt.
B . 447 an den Taabl.-B.

Gebild. Witwe,
der rranz. Svrache voll!.
Mächtig, war in d. Etavve
tätig, sucht Stelle alS
Dolmetscherin in Fam.,
Büro o êr Geschäft. Oft.
unter W. 247 an den
Tagbl.-Berlag.
Gebild. Fräulein

sucht Stelle als Stenotvv.
u. für sonst. Büroarbeiten
?um 18. De- , oder 1 Jan.
Ossert. n B. 247 an d ê
Taabl.-Zweiait.. Bism .-R.
t Gewerbliches Perfonock^

Fräulein.
in allen kunstgewetbl»
Aobeiten u. im Zeichnen
ausaeb.. s. vass. Beschäft.
Ori. u. B. 300 Taabl.-Vl.

Friseuse.
2 Kraft, sucht Stell , -um
'/Leiterausbilden. Off. u.
K. 300 Taabl -Verlag

Tüchtiae Büalerin.
w. auch sede andere Ar_
versteht, sucht tagsüber

Krankenschwester
sucht stunden- oder balb-
taaeweise Besch, bei ael.
Dame oder Herrn o. bei
Arzt -um Emvs. u. Assist.
£ff 247. Taabl.-P?

Eins. Kiudersräulein
wünscht Stelle für aleich
mit etwas Hausarbeit.
Offerten unter P. 300 an
den Taabr.-Verlaa
Fräulein, tücht. Köchin,

.u-vt Stelle als Wirt¬
schafterin oder Köchin.
Oss. u. L. 947 Taabl.-Vl.

Mädchen
sucht Stelluna als Bei
köckin. Anfanassielluna.
Off, u. « . 297 ragbl .>BL

Suche für 16 führ, kräft.
best. Mädchen Stelle als

Stutze
der Hausfrau in Haushalt
oder Pension. Offert, unt
K. 9% a. d. Tag bl.-Vertag
Bess. Mädchen
vom Lande, sleiß. u.gewandt,
suchr Stelle in bess. Hause,
wo ihm Gelegenheit gegeben
ist, sich in der Küche au«»
zubilden. Off. u. }.  996
an den Tagbl.^8erl._
«MMNU
das schon in sein. Hause war,
iucht sos. Stell. Räh. Gros-
mann. Schwalb. Str . 83, H.3

Tücht. jun« Fra«
sucht nachm. Beschäftigung.
Offerten unter H. 999 an
den Taabl.-Verlaa.
Junge «nabhängi« Frau
sucht vorm. ob. auch für
3 St . Besch. Fr. Schneider.
Mauerga ffe 8. 4 r., nachm.

Mädchen
acht inorg. 1 Std. Beschäft.

Wellritzstraße 44, H. 1.

Männlich» Personen )

Kaufmännisch« Personal )

Dolmetscher!
Jg. ff aufm., verh., perf.

ranz. Sprachkenntn. in Wort
u. Schrift, sucht iür die Zeit
ler B iatzung angemessene
Beschäftigung. Off. unter
tt. 997 an den Tagbt-Verl.

verh.. verfekt. Buchhalter
u. Korresv.. Masckinen-
'chreiber. bewand, im Kal-
lulationsweseu. a. Svrach-
kenntnisse bes. ssramwi..
sucht, sos. Stellung « aen
mäniaen Monatsaeb. Oft.
u. O. 497 Taabl.-Lerlaa.

Tüchtiger
Bürobeamter

mit allen Arbeiten ver¬
traut. suckt dauernde St.
Oft A. 408 Taabl.-Verl.

Junger Mann
in sämtl. Büroarbeiten,
sowie in Lohn- u. Rcch-
nunaswesen und in Buch¬
haltung bestens betraut,
sucht vassende Stelluna.
Gefl. Offerten u. A. 404
an den. Taabl.-Verlaa.

Vom Militär entlass.
junger Mann

suckt Stell , als Kontorist.
Lagerist. Verkäufer usw.
Gute Zeugnisse. Oft. u.
M. 949 an den Taa bl.-V.

3unger Mm.
28 Jahve, sucht Stell , in
Büro oder als Verkäufer.
Offerten unter 7i.  300 an
den Taabl.-Verla a.

NMj.Mm
>uckt sofort Stelluna in
Herrenmoden- od. Manu-
saktur-Branche als Ber-
käufer und Dekoraftur.
Oft. «. L 301 Taabl.-B.
t Gewerbliches Personal )

in allen Gold- u. Kaut¬
schuk-Arbeiten vers.. sucht
Stelluna Off u. B. 301
an den Taabl.-Berlaa erb.
Herrenfriseur

aus dem Felde zurück,
sucht Stelluna . Oft. u.
F. Ä 7 an den Taabl.-V.
Mtiger Mmsriseur,
29 Jabre alt. sucht vcr
sofort dauernde Stelluna.
Offerten unter Z 901 an
dev Ta«bl.-Verlaa.

Monteur,
aus dem Felde zurück« ,
lehrt, übernimmt Reva-
raturen von elektrischen
Klin« l-Anla« n. Räh. im
Taabl.-Berlaa. Y*

in Wiesbaden oder Um
ocaend. Ein beimaekebrter
Krieger sucht Stell , als
Heizer oder Motorfiibrer
auch sehr aut vertraut irr.
Niederdruckkesselu. Hctn.
Revaraturen an Licht- u.
Klinaelanlaaen usw
Wilb. Sies . Wiesbaden
Doblieimer Str . 13 3/

Mg. ünA
sucht Beschäft., gleich welcher
Art. Gefl. Oss. u. v . 298
Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

üung«Mm.
vom Militär entlassen, 35 I
verh., sucht St . als Kassierer
od. sonst. Bertmuensposten.
Kautiou kann gestellt werden.
Offerten unter E. 801 an
den Tagbl.-Berlag._

Verheirateter Mann.
aus dem Felde zurück,
sucht Beschäft. ir« nd w.
Art. Kaution kann « stellt
werden. Adresse zu erir.
im Taabl.-Berlaa.  En

L. Kriegsbeschädigter
sucht Beschäftigung irgend
we cher Art, ev. k. Kauti n
gestellt werden. Angeb. u.
T. 301 an den Tagbl.-Berl

Junger Mann,
29 Jabre alt. ans dem
Heeresdienst entlass., sucht
rer sofort Nertrauensst.
Kaution kann « stellt w.
Offerten unter W. 301
an den Taabl -Verlag.

Gesucht
für die selbständige Führung eines städtischen Arbeits¬
nachweises eine geeignete Kraft mit nur guten Zeug¬
nissen. Selbstgeschriebene Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche find mögl chst
bald einzureichen beim F729

Städtische« Arbeitsamt Wiesbaden.

[ Smietunp ]
1 Zimmer.

Dolch. Str . IW. Fsp.-W..
1 Zim. u. Küche, an ruh.
Familie sofort zu verm.

3 Zimmer.
Dotzheimer Str . 28. 2 r.,
schöne 3-Zim.-Wobn. z.
1. 1. 1919 zu verm.

Wohn, ohne Zim.-Angabe.
Schwalb. Str . 21 Ms.-W.

Möblierte Wohnungen.
Tchwalbach. Str . 57. 2r ..
aut möbl 3-K.-W., m. K.

Möbl. Zim„ M-ns. usw.
Adolssallee 17, 1. Et., sch.
warmes Fremdenzimmer
an bess. Persönlichk. mit
voller Beköst. Bes. vorm.

Albrechtstr. 30. 1. sch. m. 3.
Arndtstr. 8 bebagl. möbl.
,Frontsv .-Zim.. Koch« lea.
Bismarckrina 11. 3. schön
möbl. Zim.. evtl, mit

^lr -ttaaStischt>et_J0. Dez.
To«beim er Str . 85. 2.

schön möbl Zim.. mit
w,obne Pension zn. vm.

Hermannstr. 19. 2,r .. mrZ
NerostratzêZ9. I .̂ nchl. Z.
Rüdesheimer Str . 9. 2 l..
Südz., bebagl. einger.
isckl.- u. Wz. a. Dauerm.

§duilnaffe_7,_l r.,_ntbr. Z,
Stiststrassr 7. Pari ., schön
möbl. Zim. mit 1 oder
2 Betten bei einz. Dame.

Schön moöficrtG Zimmer
hü  vermieten

_Emser Strasse 20 1
Wohn- u. Schlakzimmer.
evt. mit Klavier zu vm.

.Emfxx Strasse 44. 2 r
Sehr ant aebeiztemobl. Zimmer

u. Wohnung
»reiSwert ->« v Eratk-
strasse 3. Billa. Nähe v.
Kurhaus.

Elea. möbl. Zim^
mit oder ohne aute Kost,
an bess. .Herrn zu v rm
Leerobenttraße 26. 8 r

St.grt|p.*3immeti
2 Betten, mit reichftcher
auter Brrvfteauna zu v.
Näh. im TagbÜ-Berl. Xe
Leere Zim.. Mans. «sw.
Wagemannstraße28 leere»
Zimmer z Möbelunter-
stellen m  verm Näh im2"oönlöttniMiS
halle « chtS. *

Aorkstr. 14. P ., heizbare
Mans.^an einz. Person.

In bess. Häuslichkeit bei
ält. Dame ist Zim. frei
abzuo. Albrechtstr. 85, 1.c

Kleineres

WM .-HW
Vorort bevor-., zum 1. 4.
1919 zu mieten « sucht.
AuSfübrl. Oft. mit äutz.
Preis u. L. 999 Taabl.-B

Pens. Beamter,
(2  Pers .j, s. z. 1. 4. 1910
freie 3-H.-W. m. Gart.,
Umaeb. vm- Wiesbaden.

3- 4 -Z.-WohN.
zum Jan 1910 von ruh.
bess. Leuten. 3 Personen,
«sucht Näh. Anaeb. u.
T. 999 an den Taabl.-B
In Wiesbaden oder

Umgebung
möbl. Zimmer
mit .2 Betten und Küche
ans lünaere Zeit sofort -u
mieten aesucht. PreiSoft.
u E.  997 Tanbl.-Be rlaa

Möbl. Zimmer
mit Pens, von Geschästs-
sräulein « suebt. Nähe
Kockbrunnen. Ost. unter
G. 301 a. .d. Taabl.-Berl.

Herr
sucht möbl. .Zimmer mit
Pcnssou in nur katbol.
Familie . KrieaerSwitwe
bevorznot. Oft mit Pr.

erlag.
Möbl. Wvbn- u. Schlaf¬

zimmer mit Kochacleoen-
dcit von iunaem Ebevaar
«sucht Oft. mit Preis
u. S  301 Taabl.-Berlaa.

Möbl. Zimmer
mit Bervrleauna « s. Off.
mit Preisaimabe ver
Monat unter M. 300 an
den Taabl.-Verl. erbeten.

Dame suckt sofort
möbl. Zimmer
mit Zentralbeiz., el. Lickt
cvt. Kalbe Pension. Ots
mit BreiSana. u. SS. 949
an den Taabl -Verlag._

GeschästSfrätilei»
sucht Zimmer, Nähe Lang,
aasse. Off. mit Preisan¬
gabe unter T. 300 an de»
Tagbl.-Verlaa.__

Suche
2---S Zimmer z. Mbbel-
Einftellen. Nähe Landes¬
bans bevorzugt Oft. n. I
U. 999 an den Taabl.-V.

Nettere Tame
sucht leer. Zimmer, möal.
Heiz.. Elektr. Ana. m. Pr.
u. W. 999 Tagbl.-Verlag.

Zu mieten orsucht aus
längere Zeit eint« klein.

AkumUkelten.
aeeian. zur Einstell, von
Möbeln. Hotel „Rose".
Zimmer 330. ied. Morgen
9 Ubr.

l 3«i )eiif)« e
gremöentteim«Mm.

Abcoostraße 5
bcstemvioblen. ante Ber.
vfleauna »nd Heiznna

Orünrvea 1,
Lüririmmsr

mit mid ohne Pension.

Mäufe
( Privat -Berkäufe )

Pferd.
Wegen Anschaffung eineS

größeren verk. mein zug-
festes frommes Do.ipel-Pontz
sehr blll. Möbelhaus Fuhr,
Bleich straße._ _

Ein starkes Poop
zu verkaufen bei Johann
Funk, Dobbeim. Biebricher
Ztraße,.4ö. ^_ 1

Eine trächtiae Fabrknh
zu vk. Eckardt, Dosheim.
Rheinstraße 81._
Tracht. Schwein zn verk.
^ierstadt. . Moritzsiraße JL

Znchiichwrin zu verk.
.Herrmann. Fcldltratze 28.

Junge Ziege
zu verk. Schreiner Fill.
Sonnenbera. Haltestelle
Molfstrstze_

Gute Zie« zu verk.
Ober,̂ Platter Str . 174..,
I . deutscher Schäferhund
billig zu verk. Diehl.
Weberaa ffe 28,_

Achtung!
Habe ein Wurf prima

Dobermann- Aelpen, zehn
Wochen alt, bester Stamm¬
baum, versprechen viel. Prei»
n. Übereinkunft. Schauß,
Hochheima.M.,Bahnhofftr.7.

Zwergrehvinscherrüde
Bieritadt. Moriüitr. 5. 1.

Bela. Riesen
u. Reaul.-Oien zu verk.
Scharbborstitraße 34. 1 r,

Hasen zu verk.
Jun g. Brsmarckrina87.

Grosse kette Gans
zu vk. Ahrens. Seeroben-
stratze 6. P art.

Herren»Kr
mit Svrunadeck. 1 Posten
Perlmutt , Hemdenknövft
zu verk. Händler Verb«
Röder strasse3. 1 rechts.

Pelze.
Echt Skunks. Nerz. F«ch,
in allen Arte« usw. billio
z« verk. MichelSbera26
Mttrlbau, ! Tr. recht»_

Herren-Pelzmantel.
fast neu. -u verkaufen
Schröder. Wallufer Str . 12
Besichtigung L—4 Uhr._

Elea. Plüschmantel,
sowie sonst. Damensackeo
zu verk. Lessinastr atze 14.

Elegante braune
Pelzjacke

mit Hermelinkraa. billigst
-u verkaufen. Nähere» im
Taabl.-Vmlag._ XJ

Lange Pelzjacke.
trane rb bill^ Nenbe ra 2.

Weisse Kinder.
Krimmer- Pelz - Garnitur
für 6—10 I . u. verschied,
and. Sacken, auch Sviel-
sachen. b llia zu verkaufen
Kavellenttratze 16. Parck.

Elca. Rotsuchs-Pelz.
Teppiche bill. Gvotzhwt.
Waaeman nsiratze 27. 1.

Drei sehr auteGemälde
von ersten Malern billi«
zu verkaufen.

F. Lehmann,
Kirckaasse 70.

2 Bilder. , 00X110.
mit eigenart. Rahmen vk.
Muth. Kar!st ratze 18. 1.

Achtung!
Pass. Weihn. - Geschenk.

Ganz neuer vkot. Avoar.«
reine Friedcnsware, 8 X
1014. Tovvel-Anast.. mit
sämtl ck. Zubehör vrei»-
wert zu verkaufen. Georg
Lanül,Feldstrotze22. .
Phot. Avvarat, noch neu.

vk. Kaiser. Ga ct beitr. L4.

NMdes-
WÄmsW

vmckanftM. Loerenkamv.
Adoftrall« M. Tel KB.
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Pelzlager
Vrtz, WcheWstzeK

Große Auswabl
in allen Fellarten.

Aeiißerft billige Preise.
Kein Laden.

Puppenwagen
und Pnvvrnbetten billig
im Bettengcsch.. Mauer¬
aasse 8.

Einige Reifekotter
bill. zu verk. Großbut»
Waaem annstr . 27, 1. _
Kaffeeröster. Konk.-Gläs .,
Gaslamv .. Brenner . Stil.,
Glübk., Gaskocher» Gas -,
Brat - u. Backhaub.. Bade¬
wannen , Badeöfen . Zapf¬
hähne, Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause , Welltttzstr. 10.

2 vrima Patentrahmen,
Größe 208/97, neu, zu
verkaufen. Betrenaeschast
Maueraasse 15.

Hermelin - Garnitur,
Sfofa, f)., 3k ff. Teile nt. Schweifen, 2,70
lang, 60 cm breit, 6 cm Einrahmung,
ff. Sealpelz : JTluff 12, Telle, genau wie
Stola, f. 2500 TTlh., Paradies - u. Stangen¬
reiher sofort zu verkaufen. Tlnzusehen
10—12 und 3—4 Uhr bei

JTlartins, Biebricher Straße 56.

MorgemAubgabe. SrfteS Blatt . Bette fk
Schreibmaschine (Adler».

gut erbalteu , nur anSelbstbenutzcr zu ver¬
kamen. Näheres Crone,
Zchlichterstraße 3. 2.

Kaffee- U. Teekannen.
Hotelsilber. Messervuvm..
Brotschneidm.. Flaschrn-
kvülm.. ar u kl. Teller.
*u verkauf. Mutb . Sari»
jlI»ie_ 18_ L_

Tafelklavier
auterb .. 2sl. fast neuer
Gasberd . 2—3sitz Kinder¬
schlitten Damvsmasch. m.
Zubehör 1 Tranerbut zu
verkaufen. Näheres Hell-
2rundstrafte, 21 .,Part_

Tafelklavicr zu verk.
San .-Rat Dr . Scharfer.
Biebrich. Rathausstt . 68.

Palisander -Klavier
vreisw . zu verk. Anzuseh.
nur nackm. zw. 2 u. 3 Uhr
Roonstra ße 20. Part , lks.

Piano,
schwarz... Umstände halber
für 300 Mk. zu verlausen
Bleichstrabe 20. Hof.
Wer kstätte links

Meurich-Piano.
Hobes etea. Prachtstück, zu
verk. Mainz . Mombacher
Straße 9. 3 links. _ SY7

Eine aute Violine
preiswert zu verk. be,
Zetter, . Herden'tr . 13. B,
Mandoline bill. zu verk.
Micket. Bettramstr . 2. 2.

. Mandoline u. Gitarre »k.
Grünt ater . Iahnstraß e 34.

Grammovhon
mit Plattenschrank zu vk.
Nürnbera . Schwalbacher
Stra ße 21»,Patt.

Akadan. 2M ar.. ,
echt. Orient -Tevvich. 4X ».
zu verk. Mayer , Aar-
straße^40, 1. St ., link». _
"2 alte Tevviche. LSnfer.
Geweih n. v. H.-Gebr .-G.
Rbeinaauer Str . 5, 2 r.

Im  MW«
KlliWllU

zu verkaufen. Schreiner¬
meister M. Sich, Gneisenau-
straße 4, Part. _

Federbetten
2 komvl.. auterb . vreisw.
zu verkmtten bei Rausch.
Aerotal 14. 2.

Eis. Kinderbett billig
zu,verl Hlrsckar. U S.

2 eis. Kinderbettst.. ar,
kl. Leiterwagen . Puvven.
küche. Kaufladen , Puvven.
waaen . Burg m. Bleisald.
Geinüsegesch. ^Bleichstr. 33.
Eis. K.-Vettst. mit Matr.
vk. Sch arnborstftr . 14. 2 l.

Kn verkaufen
,städtischerseit!>freiaeaebi:
Gutrrb Müschaaru . Sot»
«. 2 Sellel 1 Gaslamve.
fall neu. 1 Staffelei ei«
vlasberd mtt Ständer , eiu
Boae'lländer mit Käfia.
ei« eiserner Blumentisch.
Ljctenrina ^7.,2 3t.  Ii «IL

Einfach Soka billia
A'idesh.̂ S ^ 22 S . 1 lk<
Di« . (neu». D.»Schreibt,
Divl .-Schreibr.. Tr .-Svieg.
verk. S>abn. Arndtttr . 8.

Eine neu aufaefrischte

zu verkaufen. Wollner.
.Katter-Friedr .-Ring 37. 3.
Bert .. Kle'derschr.. Ottom,
Nähtisch. 8teil . Matr . bill.
Schornd orf, Herrnannstr .17

Ein absolut sich, ciroßer

Ltntta . bestes Fabttkat.
billia verkäuflich.

Lehmann,
Kirchqasfe 70.

Schrank. Kam, Dvieael
ve rk. Mvoa. Lebrirr. 15.
Nur heute

und morgen
zu verk. Kleiderschrank
Tische u. Stühle Belour-
bnt . Pelzaarnit . Puvven-
koffer mit Pnvvenkleidern.
Kitber . 1 Paar Rollschuhe
mit Kuaeln Kietrnrina 12.
2 links . H«{iner. _

Zu verkaufe» :
Eisschrank. Kleiderschr,

Eßzjm .. Salon Mäade »..
Küche, alle» freiae ».. Tev¬
viche. Kristall. Gemälde
z« verk. Adelbeidstr. 66.
2. Stock, v. 9—10 >«. 2- 3
äjj  sehen.

Alte Truhe . Koffer.Stall u. ver' ch. vk. Hart»
wann ., stnedrich 'traße 37.

Ein Kindeeschreibvult.
erstcllbar. vk. Hartmann.
'stdesbe wer Straße 36.

Rettekosser 300 Mk.
aeoß. Sckckießkorb 50 Mk,
beide tadellos erhalten.
Umstände halber abzuaeb.
Hotel Bärte . Mauritius-
Kratze. , Anzuseb 1 - 3,_

Berschl-etzb. Reisekörb«,
reft neuen Zylmderhnt.
"etvoleum -Lampen. Lötb»

vreisw . H, Rumtz.
7. Sähet

Mhniaschmen
ilk-ZllrkmaslhMil
opfloWasGilen

abzna . K. Kimmermann.
Kl. Schwalbacher Str . 10.
Sinaer -Handnähm as chinr

zu verk. . Schulaasse 6. 1.̂
Gut erh. Nähmaschine

bill .» zu verk. Näheres
Dieser . Walramstr . 37. H.

Eine auterbaltene

ßiM -WWWm
sowie Akkordzither zu ver¬
kaufen.. Ravn. Nettelbeck-
sttatze 18 Mittelbau,2.
Gute Nähmaschine ». vk.

Engel , Bismarckr. 43. P . r
Wenig aebrauckte

üllSpslKWO.
vreiswert zu verkaufen.
Mar Möller . Webers. 8.
Telephon 1709.
Wafchmanael. Zimmerof,
Svirituseisen , zwei Brot¬
maschinen. 1 Ladentheke.
2flam. Gasherd b.llia zu
verkaufen bei Frau Becker.
Stiftstraße 18.
Erkeraellrll , Manometer.

Flaschem'vülm. m, Bürst.
Svrado . Schwalb. Str .J7,_l
Sehr aut erh. Svielsach,
Eisenbahn. .ar . Puvven-
bevd. Ankerbaukast, Blei¬
soldaten. Kvrbwaaen mit
2 Pferden . Schlittschuhe.
Briefordner n. versch. vk.
Rauenthaler ^Str .^ 17. Sl,
S . ft. Lokomot. m. Uhrw.
verk. Emfer Str . 37. 2 r.

Paff . Weihn.^ efchenke
für Knaben billia zu ver¬
kaufen. Eine Büro mit
Soldaten , sowie Eisen-
babnaeleife mit Tunneln.
Brücke n. Bahnbof . ein
Schuppen für Lokomotiven
und verschiedene Sviele.
Nab. F . Schäfer. Bären-
straße 1.

Theater , Kaufladen,
Pferdestall . große Pracht¬
stücke. billig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . X6

1 Schaukelvferd (Felli,
1 Gasberd bill. zu verk.
Klein., Bertramstr . 23. 2.
Kinderschankel. FcstunqS-
Steinbauk .. v. Baukasten.
Soldaten . Sviele . Randel,
Schierst. Str . 13. 9—12.

St -jck Richters

tollen
aroßkal., zu verk. Rauen-
tbaler . Str,17 ., Part . HL

3 Bnkersteinbaukasten,
ein Brückenbaukasten u.
ein Notenstäiider billia zu
verkaufen. Näh. Kirch-
aaff« 28 2. Stock._
K» vk. Festnua m. Sold,
1 Kinder -Schützen-Billard,
1 äh ul. Sviel . 1 Renn-
sviel. 1 weiß. Zluta .Instr,
1 Laubsäge für Fußbetr ..
-viele neue, fein aemalte
und starke Bleisoldaten
(Infanterie und Reiters»
d 13 u. 28 Pf . Schmitt»
Kelenenstraße 11, Part . ,
Sch. Kinderkänflade« vk.
Rbeinftcaße,82 . Patt ._

Raft neuer Kaufladen
abzna. Näheres bei Reil,
Inf .-Kaserne ll/80 , Witt-
schaftSaebäude. _ _
Gr . GI.-P , Frll -Sch.-Pßl

Kanflav .. Akkordzither zu
verk. ^ Dellritzstr., 48, 1 l.

®r~ Babh. ar . Büro
mit Sold . u. Akkord-Aith.bill. Eleonor enstr . 8. P.

Puppenhaus
zu verk. Bäckerei Fritz.
Michelsbera 3.

Puvven l,aus 40 Mk,
1 ar. Pnvve. 1 P^Babv
billiast abr. Sonnenbera.
Pfablerftratz« 4. oberb d.
Nerastr „. Maraa rttenstr.

Svielfachen.
Gr . Puvvenküche. zwei

Puppenstuben , Pferdeftall.
Kauf!, Soldaten » Puvv .-
Wagcn. Kinderw.. Krokett-
fviele. Kinderschankel ufw.
w. Jßtesa ._©mfer_ ©tr . 31,
Gr. Pnvvenk. u. -Sstube
vk. Schwalb . S tr . .77, Erd«
Puvvrnwaa.. Schaukelvf.
n. Pnovenschankel zu vk.
KleMtraße ^ 2.̂ Part ^ ,l. ,,
'Sch. Puvvenwaae« , . »k7
Eitviller  Str . 12. P . P' r.

Landauer,
sehr leicht, billig zu verk.
Diefenbach, Steingasse 3.

Ein leickstes zweirädia.
Giaft mit Patentachse.
Redern n. Lederv-rdeck«n
verk Kebrmann Biebrich.
Wiesbadener Str . IS. _

Kwciräd. Rederwagen
f. Schrein , n. Tavez. vk.
Berger . Kimmermstr. 10.

Zweiräd. Handwagen
mit od. obne Zedern z. vk.
Näh Morißstraße 50. _
Stark . Svort -Letterwaaen.
guter 4 Bolt-Akkumulator
(kurze «ett gebrauchte
Rttedsnsvlatte « ) zu ver¬
kaufen. Boettner , Wötth-
strecke-7. L

Keg. Memllgm
nmzugsh . vreisw . zu verk.
Weber. Sch walb. Str . 21,2

Sitz- u. L egewaaen.
mit ebb., mit Verdeck, zu
verkaufen. Näh. Schul-
bxrg,10 .̂ ,Patt^ _

Klavvwaaen . aut erh.,
wegzugshalber billig zu
verkaufen. Zimmermann.
Schwalbacher, Str . 21, 2 c.
3 Krankenw, 2 z. Selbstl,
vk. Karl « cheitzger, Mainz,
Rlmba nusitraß e 15, ll' 17

Wanderer-
Damenfahrrad

wenia gef, guterb ., mit
Zriedensgummibereif .. zu
verkaufen. Todt. Biebrich.
DrSstchtsturm .8

Kahrrad z» verk.
Rah , im Tagbl .-Ver5 Xx

1 Paar fast neue

MI -WWO
Größe 28. Zttedensware.
1 PUvden-Etzkcrvicr. aanz
neu . 6teilia . 1 Kovicrvreff-
mit Buch zu verkaufen
Gottbestr aße 15. 2
Drehstrom-Motor
1V 1̂ .. zu verkaufen.

Eommickau.
Schwaiba Her, , Straße s .4»
Ofen 10. Kvviervreffe 5,

Beitschirm 10. Etagere 25.
Steinöh/ - Hellmundltr . 32,
2klam. Gaskocher zu vk.
Hegerhorst, , Albrecktstr. 33.
3arm . Gaskrone , Küchen-
Lvva^Dotzh. ,Str ., 102, 3 r.
2 Kandelaber m Säulen,

2 Büsten, Schaurelsttchl zu
vk. Randel . Schiersteiner
Straße , 13,̂ vorrn. 9—12.,
Kaffeebrenner (Emerichs,
Sckrotle ' ter . Küchentisch.
Holzstühle vk. Schiebeler,
Adlett tr 32. 1 r, nachrn.

Zeitungen
unaebraucht , z. Einbacken
u. Pervacken zu verkauf.

S chnltze. Lanaaaffe,25 ^ .
Pittch-Holzwand.

noch neu, rn. Vertäfelung.
4,50 br.. 3 Mtr . hoch,
6teilig . billig zu verk. her
Eh. Pilgereröther , Nork-
straße 33..

Roßhaare zu verk.
Kascha»._ Bertramstr . 14.

Schreinerwerkzeug
ieder Art billig zu verk.
Bülo wstvaße 2, Part , l.

Für Tüncher!
Zus. zu verk. 2 Dovvelleit.
ie 8 Svr . 1 neuer Diel.
2 neue Siebe 2 Scheib..
1 neue gute Deckenbürste.
2 Schablonen ec. Schmitt.
Helenenstraße 11. Bart.

DWmr zuM
WxrtumSlad Adolkstr 7.

Fuhre Buchenholz,
zerkleinett , zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im
Tagbl, -Verlag ._ Xu
Gebr . Holzbett m. Pat .-R.
u. Matr . für 70 Mk. vk.
Rauenthaler Str . 8. H. Z.

Pr . alt . eich. Nutzholz,
1 Hobelbank, 1 Schreib-,
Wasch» u. Nähmaschine,
Kinderftühlch, ein Posten
leere. Kisten u. Schlegel-
flaschen w. Platzm . abzug.
Näb. Bismarckr . 36. P . l.

2 Pissoir-Schalen.
Kleiderhaken, eis. Zenster-
geländcr billig zu verk.
Steingasse 18, 3 links._

Eine schöne Palme.
1 Voaelkäfia mit Stand,
1 fast neues Fleisch-Hack¬
klotz und sonstiae Kleinia-
keiten zu verkaufen
^Druden str. 3. 1. Füll.

Starke bewurzelte

Weinreben
in besten Sorten abzugeben.

Joh . Scheden.
Frankfurter Straße 83.

f Händler -Verkäufe )

mit 1-. 2- u. 3t. Svieael-
schränken von 680. 730.
820. 900. 970. 1190. 1240,
»300, 1800. 1950, 2100,
2300. 2500. 2700, 2800.

3200. 3500 Mark.
Eleaante Sveisezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wohnzim. v. 400 Mk an.

Kiichen-Einrichtunaen
von 230—900 Mk.. mod
Vertikos Büfett », l - und
2t. Svieaelschr, Kleider-
schr, Kükbenschr, Bücher¬
schränke. Schreibtische «ll
Art . Diwan ». Ehais« »na.
Soka mit 2 Seffel . Tr.
Svieael , Betten in allen
Preislaaen . Matratzen
Patentrahwen in allen

Größen . Sofa -Umbau.
Möbel -Bauer,
Wiesbäde».^ ellritzstr̂ öl^

Eis. Betten mit Matt-
Deckv. 25, Nachttisch 15,
Tische 8, ernz. Bettstell. 8.
rund . Tisch 13. Kanne«-
bera . Aakrourstraße 2T-.

KöllWHk
ik.BMMLWr«
mit Maschinenbetrieb zu
kaufen oder vachten ae-
sucht. Offerten u. T. 977
an den Taabl -Verlaa.

Wein,
Jedes Quantum , ganze

Lagerbestände, bis zü ein¬
zelnen OualitätSmarken.
zu kaufen (event zu be-
leibenl gesucht. Off . mit
Herkunfts - u. Prersana.
unter „Wein" an

,Mmm  Adler".
7 Kleine 2cna «oftc_7»_
Esel-Gespann

auch einzeln, kauft Metzger
Brand , Ke llerstra ße 6.
Gute Zieae zu kauf. gef.

Räb' Borkstraße 13.. Bart.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter Ank-
sä«e, Zahngebiffe, Brenn-
stifte, Reinvlatin . Mustk.
Instrumenteu. Pelze kauft
zu hohen Preisen

Jul . Rosenfeld»
15 Wagemannstratze 15.

Telephon

ob aanze, zerbrochene oder
so'cke. die in Kautsckuck ae-
faßi sind. sow. Reinvlatin
u. Brennstiste kauft zu
allerhöchsten Preisen der
amtl . berecht. Aufkäufer

L. Grohhut»
WageW annstratze,27 »ül -_

MK̂ Pelzsachen
Brillante « Schmucksache«.
Service Bestecke. Pfand¬
scheine. Mnffkinstrume«te.
Grammophone , Bettfeder«.
Tevviche. alles Ansrana.
kantt zn allerhöchste» Br.

Hemn-Mmlüe!
für ar . schl. Fig . zu kauf,
aesuckt Römerbcra 9. 1 l..
Gullich. Telephon 1902.

Eleg. Pelzgamilur
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter K. 309
an den Taabl .-Verl aa ._Msr(DrammoöI)on
mit Blatten gesucht. Off.
mit Angabe des Preises
u. O. 295 Taabl .-Zweigsi.

Gebr. Möbel aller Att
zu kauf. gef. Schorndorf.
Hermannstraße 17.

Kaufe alle Möbel,
w. noch so alt , ganze Einr,
Messer._ Lellmundstr . 33.

Funacs Ehepaar
sucht eine wenig gebr.
Schlafzrinmer -Einttchttin«
zu kaufen. Off . an Hauck,
Frankenstraße 14.

Eine Dampfmaschine
mit Zubehör zu kaufen
aeiucht. Gefl . Off . mit
Preis an Bach, Schacht-
straße 24. _

Fell-Scha«krlvferd,
mit erhalten , zu kaufen
aesucht. Offerten unter
A. 30k an den Tagbl .-Vl.

Gut erhalt . Kauflade«
zn kauten gesucht. Off.
u. G . 300  a . d. Taabl .-Vl.

Puvve
und Duvvenwagen , gut
erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Gefl . Augeb. unter
B. 302  a . d. Tagb l.-Vett.

Pnvvenwaaen,
mit erhalten , zu kauf. gef.
§lopji ?ckstrake,11̂ ,Stb .̂K.
Ei » fechssttziaes Break,

aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter P . 999
an den Tagbl .-Ver laa.

Federrolle
zu kaufen aefncht Off . n.
F 990 an den Taabl .-V.

Treibriemen
Leder. 10 Zmtr . breit , g.
Bezugsschein aesuckt

Svreaelaasse .7,
Gebrauchtes Schlosser¬

nd. Schmiedewerkzeu-g m.
Feuer u. Amboß zu kauf,
gesucht. Offerten unter
T. 297 Taabl.-Verlaa.

Herd
zu kaufen gef. Seeroben»
straße 6.  Gattenh.

Elektr . Stehlamvr aes.
Moritzstraße 13. Laden.

Gebrauchter Föhn,
oder Hand - Haattrocken-
Avvarat (Svtttiuss zu
kaufen gesucht. Ott . unt.

Tagbl -M.

Wiel, Men.
Lnmven w. abaeholt zu
vllerh Preis S Sivver.
Oranien str. 23. Tel. 3171.

Ml PW«,
Felle,Wer, VadeW
und alle auSrauaiertt»
Sachen kauft
D. Sivver . Rirhsstratze 1t.
Parterre . Tel ephon  4878.

Flasch, Lnmven Pavler
Hasenfelle. Robb, Tev».
kauft Ntt« Sch. Still
BlLcherftr. 6. Tel. «058.

Ausgek. Frauenhaare
kauft für Heeresnoecke ru Höchstpr . die amtlioh
ernannte Groß aufkaufsteile

Gustav Herzig
Annahmestelle Webergasse 10.

( Kapitalien-Gesuchr )
10 % Nachlaß.

Mk. S500.— ö' /. Nachhyp.
a. kl. SefchäftshanS i. best.
Lage grötz. Stadt , pünktl.
Zinszahlung , will m. 10 %
Rächt, verk. Angeb. erb. u.
51. 99» an den :Lagbl.-Verl.

ZWioUM
[  Jmmvbilien -Berkäufr }

Geschäftshaus,
inmitten der Stadt und
Kurlaae . von Eigent. fof.
zu verk. Offerten unter
M. 990  a . d. Tag bl.-Berl.

Wohnhaus
mit Obst- u . Gemüsegatt,
sofort zu verk. Näh im
Taabl .-Verlaa . 19

( 2mm »bilirn °K<mfgesuche)

modern ausgestatt , solide
gebaut , mit Garten , in
Wiesbaden od. Rhcinaau
zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 15482 an Haafensttin
u. Boaler . A.-G, Frank«
f»rt _am Main. 176

2 SoraiT'IoHoiis
mit kl Garten , in d. Räbe
Wiesbadens , sofort zu k.
attucht Möchte KriraSanl.
mit in Zaliluna neben.
Otterten unter G. SW an
den  Taabl .-Derl_

Kl. Geschäftshaus
z, k. aes. Ausf . Off. mit
Preis u. U. 994 T aabl.-Vl.

g-ltls mit Mlkerei
zu verk.. event. letztere m.
oder ohne Vorkaufsrecht
zu vermieten . Offert , n.
M. ,Ml ., an. den Taabl .-V»
N edliches kl. Häuschen,

event. mit Gatten (Art
Gärtnerhänschen ) zu kauf,
aesucht. Ott . mit Preis
unter E. 298 an die
Taabl .-Zwgst., BiSmarckr.c J
Wirtslokal

zu verdachten. Offert , u.
F. 301 an den Togbl.-V.

f WtgeW ]
Kleineres

Wein¬
oder Bierlokal
zu dachten od. zu k aef.
Ott . u. N 997 Taabl .-B.

Gatten od. Gärtnerei,
evtl, mit kl. Haus zu
packten gesucht. Hsfinann,
Bülowstraße 4

«Milht |
Erteile noch Nachhilfe-

Stunden in Mathematik.
Nähere? unter K. 991
im Taabl .-Verlaa._

Grdl. Nachhilfe
in allen Fächern w. ert.
Ott , u. H,  300 Taabl .-V.

Dame
wünscht enftlischen Unter¬
richt. Offerten mit Preis
u. F. 999 Taabl .-Verlaa.

Erteile französischen
und enalischen Sprach¬
unterricht bi» zur ae-
läufiaen Unterhaltung,
Siunde 1.30 m.  Näh.
zu erfragen im Taabl .-
Verlag ._ Ye

Englisch n. Französisch»
sowie g. Untere, ü. a. F.
ert . staatl. gevr. Lehrettn.
Näh. im Tägbl --Verl . Xr.

Russischen
Unterricht

rttttlt Deutscher. 25 Fahre
dort ansätzia aewesen.
Oiefl. Offerten n. W. W3
an den Taabl .-Berlaa

Welche Lehrerin
erteilt einem jung . Mädch.
Pttvat -Unterrickt in allen
bürgerlichen Äechnunas-
arten ? Gefl. Otterten
unter L. 300 an den
Tagbl.-Verlag,_
Klav.-Unt. ett . grdl. Feh.

Musi kl.. Sedanvlatz 7, 1.
Klavierunterricht

erteilt gründl . nach leicht-
faßl . Methode kons. geb.
Mnsiklehrer. Erfol , sicher.
Honorar mäßig. Off . n.
S . 293_ an den Taa bl.-V.
Klaviernnterr « . ardl

ert . Bismarckr. 36 1 r
Hunne Dame

wünscht 2mat wöchentl. t«
2 Std . Klavier zu spielen.
Ottetten mit Breis unter
H. 301 a. d. Tagbl .-48erl-

Darmstädter Pädagogium
Privatschule mit dem Lehrziel der Obexrealschule, de«
Realgymnasiums und Gymnasiums, Vorbereitung auf
alle Schulprüfungen, besonders Primaner- u. Abiturienten-
Examen. Emttitt jederzeit. M. Elia ». F7S

Stein«gnlgehendes Wüst
in bester Lage von Kaufmann zu kaufen' gesucht. Be¬
schreibung und Preis unter A . 402 an de» Tagbl.-
Verlag._

Brillanten , Perlen,
Bestecke, Service, alte Pokale, Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antik « Möbel
(beschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz3. MsSN M.

Moolte antike Wellane
tappun , Wllil . « e 6« öice.
auch «lnzelne Zeile, Wertvolle Miniaturen
unb Zofen sucht Sammler zu hohen Preisen.

Gefl. Offert, erbitte unter E. 996 an den
Tagbl.-Berl ._ _ _

MM«
aller Art kauftz» hoch Preis.

Luftkg.
Umumrefr 96. tfi-  4878.

Massage-Kurse
zur Ausbildung von

Masseuren und Masseusen
werden vom Jan . bis Febr . von dem Unterzeichneten
in der orthopäd .-physikaL Heilanstalt Augusta«
Viktoria - Bad abgehalten. Anmeld, daselbst vorm.
10—11 Uhr. San . - Rat Dr. G. Hfilsemann.

sVerlor« -WMn
Portemonnaie ml

Inhalt etw. Kleingeld u.
3 Garnmarken u. 1 Aus¬
weisschein e. Färb . Gea.
Bel, abz. Aarstrnße 60.
Schw. Ledervortemonnaie
verl Haltest. Ecke Fried-
ttchsttatze-Kircha. od a. d.
Weae d. d. Bleichstt. bis
BiSmarckrina 19. Fndalt:
Geld «. Krankenk. Ab-
znarbrn aeaen Belobnuna
0ltt_drm. Fundbüro.

H»be Beloiniina!
Berl . am 4. morgens

8 Ubr vom Ti-evoenhau»
Bleichste. 36 bi» BiSmarck-
rim ao!d. Armband mit
Nhe. Monoaramm K L.
Teures Andenken. Abzna.
Dotzbeimee Straße 98.
Patt bei Link, oder auf
d. Fundbüro . Lriedrichftr.
Montan 23 11. Stttna . 15

Reaenschirm
mit attb . Krückenstock. ein
kl. Stückchen unten . Au
de« Ecken etwas znsamme»-
nenäht . abü ark. Wieder-
biina . od. Perbleib Bel.
Wosten ditraße 36. 1.

verlöre« AdolfSallee am
Dienstagabend 8)4 Uhr.
Geaen ante Belob«, abz.
Adolf straße H 2.

Verloren
oder abhanden gekommen:
1 breiter dunkelbrauner
Skunks - Ovoffum . Pelz»
kraaen mit 6 Schwetten u.
Hellem Futter v. Babnhok
rote Linie d Bleichstt^
Bertramstr . Vor Ank. w.
aew. Gegen gute Belohn,
abzuaeben bei Heuß. Vrr-
tramst rgße 25

agkll
»erkoren Dienstagabend
zwisibe« 6—7 ttfir Wiß-
belmstr.. TannnSstraße.
L .Bcl.Lecke^ Stittftr . lL

(Entlaufen ASchund.
braun, auf » « Rome«
„Nr" hör. » iederbring«
erhält gute velohnueg.

Tr. «»ed. Rockstroh,
Frankfnrier Straße L.

AmmWogel
entfloaen. Abzug a «mtt
Bel- Tannusltrsße 58. 4
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Uedernehme
wieder DranSvorte von
Kohlen. Koks. Lol». Um»
»üae. Gepäck. Kotier usw..
anck n tifi ausw . Adolf
Bouillon. Dotzü. Str . 86.
Pou tarte oenüatl

llevemeM Är
DranSvorte von Kohlen.
Koks. Um»üge. Eieväck u.
a. Landtuhr Schumann.
Sckwald Str . 42. T^ 4331

Tran?vort!l
Mit llv . Pfcrderolle werd.
Fuhren aller Art anne-
noinmen Blückerftratzr 44.
Pari , re cht-_ Tel. . 6262.
Kohlen. Kok», a. TranSv.
b Srn kbejl. Werde ritr 16

Koblen. Kok»
und Sol » fährt billig
_Lam m Kranken str. 21.
Makckinrn-Dchrribarb.,

Zeuunisabichr.. Diktate
u4n>. werden angenommen
Iloonii raste6. 2 I.

sr MvWsler
emvfiedlt fick Weber.
Webe raaffe 58 3.
Merjatz.ümbii.
diskret aenen dreimaliae
Raten»ahl. von tüchtigem
Wachmann, aarant. nmrs
Passen.
LN

tkfert . u. P. 361
den Taqbl,-Verlag.

ÄMMMdMeil
werden vromvt u. farfw»
mäh auSaefübrt. Görtz,
Ädel beiditr aste 35, Bart,de iberdttra ste öS. Part.

Am Felde zM
Empfehle mich in allen

vork. Tao.-/ Polster- und
DckorationSarbeit. Näh.
Abeinstrasse 56. Stb. 2. _

Packer, Krieasinvalide,
emvf. fick im Verpacken v.
Mob.. Porz.. Kristall, Oel-
bilder u. ?. Möbeltransv.
Borchert, S chwalb. Str . 42
Holzschneiden

mit fahrbarer Maschine
emotiehlt sich Ott» Kassier

ri cherS traße 8. I ,
Gutteil und FW

werd. repar. Adelheidstr. 12.
Leeren*und itouto

Helder
werden gewendet u. auS-
crebeffert. Garantie für
tadellosen Sitz u. Arbeit.

R. Dovorlstein.
Schneidermeister.

^?arktstrast0 .. L St.
^Seiss»eugnäb. emvf. lim
im blicken u. Ausbeff. für
halbe Ta« . Ad lerttr. 7. P.

Pelzkragen
Russe »nm Nrnfüttern
w. annrn.. Ankertia mod.
Stnrmkraaen Adolkstr. 5.
Uartenh recht« 3 recht»._

Zerrissene Strümpfe
mit «ulen veinlänaen w.
neu aemacht Mauritius-
Made 12.,Laden.

Biialcrin l. n. Kunden,
auch1—2 T. in Wäscherei.
Eltv  ller „Strafte 3. K._

Perfekte Büglerin
nimmt noch in Herrfck.»
""utern Kunden an. Näh.
Jlü <f>crftrnf»eJJ.JKtb. 3 l.

StSrkwäsche « . anae».
Hellnrunditraste 18. 2 l. _
Stiirkwäsche r. Waschen

u. Büaeln wird anaen.
Blückerstraste 26, 2 St . r.
Krissrr. u. Ondul I Mk..

Koviw., Ondul.. Kris. 1.75.
auch Ansert. all. Laararb.
v. auSaek. Saar . Steiner,
geben Ressdenz-Theater. ^
T. Kr lense s. n. Kunden.

Dotzbeimer, Str . 12. 2 k.
SchönkeitSpsl. Naaelpsl. !

Arieda Michel.
Tannnsstr. I». 2. Kochbr.

Eleklrlseh« Vibration
SchSnheits-Nagelpflege
Haarentf. d. Elektrolyse.
Anny Kupfer. Lang? 39 II
S Kupier, Längs 39 II. MWWge

Mivi Smoli.
Klrchaasse 49. 1 link»,

«eaenNb. ». Tbalia -TheaL
Massaae. Näaelpsleeie.

L . Nudork. Mittelstr. 4. 1.
L_o. Lan ggaffe

Mcmicurs-
5cl !on

M. Bommrrshrha,
Dotzheimer Straße », 1,

am Residenz-Theater.
Telephon 1178.

von 11—8 abend»: sonn-
tag von 1—7 Uhr; das
fron». Std.. auch Uebrr-
senungen. Krau Elfriedr
Melier, Kirchgasse 19.

»ufi. u. SchönbritSpslear
S . KeMi.^Elkenboaena. ü. t

Sie «. Raaelvkl K. « ach-
mann. Kirchaasse 64. j.
Walhalla-EinaanR.

s LllsWeW)
2 AMMs

Abonn. B. für Spieldauer
günstig ab»ua.. sowie 2
Logenvl. ZpkluSkon»ert.

Born «. Schottenfcls.
Na ssauer Los,_

Kegelbahn
noch einige Abende frei.
Näh. Deranügunas- Palast.

Wer liefert sofort:

Holzwolle
oder Dodjlro!)

auch in gröber, Mengen.Angebote mit aust. Breis,
rtitl bischer b.  6o„

delbei dstrake 21
ulye einen

der bei mir im Lause für
14- und ISiäbrig JungenAM«lfntiot.
Offerten unter 8 . 998 an
den,Tanbl .-Verlag.

Wer fertiat Hausschuhe
an? Offerten u. S . 297
cm  denTagbl .-Verlag. _

Siebet». Pflege-Eltern
tit Wiesbaden od?r nächst.
Umgebung für ein liähr.
herrl. ^ Mädclien gesucht.
Gefl. Offerten mit Pr . an
K, A. Schmitt. Krankftrrt-

Behufs

Entbindung
werden/ chwangere Krauen
und Mädchen vom sechsten
Monat ab gegen Ver¬
richtung leichter HauS-
ardeiten kostenlos behan¬
delt und vervilegt. F577

Univ̂ Krauenktiuik
_in Marburg a. L. _

Kunaer militLrir Mann
«Bäcker), Mitte 2ver K..
w. fick mit iuna. Witwe
tKind nickt ausäescklossrn)
in Geschäft eimubeiraten.
EtwaS Vermögen erw.
Strengste Diskret Ver¬
mittler »wecklos. ^Offert
mit Bild A. 399 Tabl.-B.

HM«» SieM
bev. Sie über »uk. Person
u. Kam̂ über Mitgift.
Bermöa.. Ruf. Vorleb. rc.
genau inform. sind. DiSkr.
Sve »ialanSkiinfte überall.

..KoSmoS".
Kelt -AuSkunftei u. Detek.
tiv-Büro. Suifenstraße 22.
EckeBahnboistr. Tel. 4186.

(Emjtpmeint.
Drei iunge lebenslustige

Damen im Alter von 20
bis 25 K. wünschen die
Bekanntsch. dreier Herren
»tneckS Beirat. Off mit
Bild u. U. 361 Taabl.-V.

Heirat!
Solider Witwer, Mitte der

dreißiger Jahre, evgl., mit
2 erw. Kindern, sucht mit
anstünd. älteren vermögend.
Fräulein »der Witwe be¬
kannt zu werden, zwecks Che.
Einheirat nicht ausgeschloss.
Off, u. M. 297 a. TagÄ.-Berl.

Arbeiter
sucht für seinen HauSbalt
eine Witwe oder ein Krl.

»wrcks Heirat.
CffnUn ^tnUr  D . 306 an

Streng vertraulich!
Dem Drang der heutig.

Zeitverbältn. folg., suche
ich auf diesem Wege mit
einer ehrbar, vermögend.
Dame bis »u 25 I . aus
bess. Kamilie bekannt »u
werden, -»w. Heirat. Ich
selbst bin alleinsteb.. ge¬
sund. ckarakterbaft. evg..
Mitte 26, in a. Posit. der
Jndustr. Bew. bitte ick u.
Dorl . i. Verb m. Bild an
mich beran»utr.. letzt, w.
in nickt»us Kall sof. ret.
Off .1  S 97 -toBbLiBgL

Schm Hm
suckt Briefwechsel mit
hübscher iunaer Dame
ew. Heirat. BertrauenSd.
Nachricht unter R. 297 an
den Taabl.-Berlaa.

fÜeWÖme' I
Malaie
für Konzerte und sonstige Ver¬
anstaltungen, gesetzt aus neuen
wirkungsvollen Schriften, fertigt
schnell zu mäßigen Preisen me

Z.  ScfteÄeftkcg’scAe

LJCof&wcMnic&em-Kontore im „Tagblatthaus" H
Fernruf 6656-53. g

Zigarren
aus tetn überseeischem Tabak von 38 Pf . «m.

asäsaäü; Bitginia“ÄJfSr*
ZIIMlMIfk BflCMBStQ'"tSSr

werde» angenom. bei billigster Berechnung. Lieferzeii
1—2 Tage.

Schuhsohlerei Hans Sachs,
Richclsberg IS.

Habe» Sie Reparaturen a»

rufe» «te Telephonm (Bterköaig)
sof. fach« . Hilfe.

Tchzeinerrk» . Klapper, Totzfeimer « trab« 28. .

Pferdefleisch
ohne Marken zu haben per Pfd. Mk. 1L6.

Hermann Weis , Erdenheim.
Hund-gasfe 9. Telefon 3238.

Kaufe Schlacht pferde zu höchsten Preise».

Deutsche
demokratischePartei

Mhloeiei»ftsMia
Freitag . 6. Dezember, abends 8 Uhr:

im gr . Saale der „Turngesellfchaft " Schwab
bacher Straße 8.

Tagesordnung:
1. Beratung der Satzungen.
2. Wahl des Vorstandes.
3. Wahl der Arbeitsausschüsse.

Die Wichtigkeit der Verhandlungen verlangt
dringend das Erscheinen sämtlicher Mitglieder.

Der zeitweilige Vorstand. F461

Weihnachts°Bitte
der Erziehung»- und Pflegeanftalt
Scheuern bei Nassau a. d. Lahn.

WeihnaMen. das Geburtsfest des Heilandes, in
dem Gott der Menschheit die allergrößte Freude be¬
reitet hat, kommt wieder heran, und da wagen wir
eS. trotz des Druckes der Je t um Gaben der Liebe
»u bitten, damit wir auck in diesem Jahre jedem eine
kleine Kreude bereiten können. Wer möchte den au
die Schattenseite des Lebens Verwiesenen und doch so
gern Kröblicken de Christsreude nehmen? Freilich
wird'S sehr sparsam und vraktisck sein. daS Christ¬
kind 1918, aber unfern Kindern läßt sich auch mit
Wenigem viel Kreude bereiten.'

Darum bitten w r unsere Freunde in Stadt und
Land her»lick' um ihre Hilfe, um Gaben in Geld,
Spielsackcn. Eßwaren. Bekleidungsstückeusw. Wir
baben für alles, was die Liebe uns schenkt Ver-
wenduna und nnd für iede. auch die kleinste Gabe
hcr»l ck dankbar. Es ergeht besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser
ernsten Kriegs»eit ein gesegnetes Christfest!

Martin. Pfarrer. Vorsitzender des Vorstandes.
Todt. Direktor.

Die Bostfckeckkonto-Rummer der Anstalt ist Frank¬
furt a. M. 4000. F 578

ScMer’sKonservatorium
—. Adolfstraße 6 n *“

Schirmherrin:
Fran Prinzessin Elisabeth von Sebamnbnrg-Llppe.

Erste Lehrkräfte (Damen und Herren)
in Klavlersplel , Violine , Vloloncell,
sämtliche Blasinstrumente , Laute,
Gesang , Theaterfach (Operu. Schauspiel),
Orchestersplel,TheoretischeFäcber.
Eintritt jederzeit. — Sprechstd. 11—1 n. 5—8 Uhr.

Die Blindenanstalt
lBachmayerstrabe ll Telephon 6038)

empfiehlt ihre Werkstatterzeugnisse: F206
6tf0stM0ttSN in  verschiedenen Größen, als Fußmatten
vllvljtllllULll und zum Schutz gegen kalte Füße,

Bürstenwaren. Korbflechtarbeiten.
Stuhlsitze auS haltbaren Ersatzstoffen.

massiv Gold in jed. Feingehalt , stets auf Lager.
Durch Anfertigung in eigner Werkstätte

.  äußerst billig. — —
Armband - Uhren , Tula-Silber, prima

Schweizer-Werke
Perlschnüre , Perlohrrlnge,

moderner Schmuck.
Gold-, Silber- n. Donblewaren in reich.Auswahl.
Eig. Werkstätte t. Neuanfertig . u. Reparaturen.

Carl Sfrucfc , Goldschmied
Telephon 2198. Michelsberg 15.

Aus dem Felde zurück I

wieder eröffnet.

Dr. Stein,
Rheinstrasse 7. Sprechstunde 31/,—5 Uhr.

Nach meiner militärischen Entlassung habe
ich meine Praxis wieder aufgenommen. Ich
habe mich mit Herrn Zahnarzt Bleroth assos.

Sprechstunden 9—121/, , 3—6.
Zahnarzt Dr. Ost.

—— Große Burgstraße 10. —
mm

^dj habe meine feit dem ersten August 1914 unter¬
brochene Tätigkeit wieder ausgenommen.

Tao Büro befindet sich jetzt

M AlAM -MMMk.
im Hause

derW.!eim»il>«W l  E WM.
Eingang Friedrichstrahe 51.

Bürostanden- 1306
Vormittags von 8—12 Uhr ,
Nachmittags 3—8 Uhr.

. SamStag nachmittags geschloffen.
R. F. Freundlich

Rechtsanwalt.

Habe meine

Ml SWR-SVkilMl
wieder eröffnet

und halte mich in Reu-Aufertiguug, Modernisieren,
Aeuderunge» »ud Reparaturenbestens empsohlen.

PHUipP Jäger,
Heleueustraße1, S. HeleueustraßeI» S.

Aus dem Felde zurück. Habe meine

Schlosserei
wieder eröffnet und empfehle mich meiner
werten Kundschaft.

Karl Lang
Albrechtstratze 46. Telephon 4069.r

8pezialität:
Schaufensterplakateu. Schilder

in jeder Ausführungu. Größe schnell u . billig.
Baust , Fau brunnenstraße 13, II. St.

Anfertigung von
Kleidern und Blusen
nscii neuesten Entwürfen. Gr. Burgstraße 6,1.St
— Atelier für künstlerische Damenkleidung. —

Taschen-Lampen
solange Vorrat mit 20 % Rabatt.

Batterien täglich frisch. 1262

Nathan Hetz, Taunusstraße 5-
ßMslWWk Slijllis-ZiMkk

Herren», Lprisezim.- und ÄSchrneinriLkungen, Rutzb.»
Büsett, Vertiko, Umbauten, Bücher- u. Klei verschränke,
Lpiegelschränke, Zische, Stühle, Teppiche, Spiegel, Bilder,
» .«traten und Standuhren liefert in allen Preislagen
Wbellager Rosenkranz, BWerplatz 3/4.

Zahn-Arzt Johannes Groth
vormal » Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Sprechstunden : 9-1 u. 3-6. Speeialität : Kronen u. Brücken
Wiesbaden, Gr. Burgstraße 14,1, TeL 6564.

Ausverkauf
wegen

Juwelen, Gold- und Silbern
Fr. Lehmann , Juwelier

Kirohgasse 70.

Oamaschen
empfiehlt

Herrn. Rump,
Moritzstr. 7. 901

Petroleum(kW
Verkauf Donnerst. 9—2.
bei Nomvel Dobheimer
Strasse 8t. M'b. 1.

M WIW
lAnzundeholzf

pro Zentner. . . Mk. 5^6.
Karl Fritz

Schreinerei, 1310
Dotzheim. Str. 82. Tel. 1638.
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Wäsche-Stickereien
ln Schweizer nnd pr. Madapolam,

ala Weihnachtsgesch . allseitig gewünscht , noch billig
am Lager.

Spitzenhaus Goldberg,
Telephon 4862. “ 'Klrehgasse 54.

Pelzgarnituren
nur neueste Fassons.

Umarbeitungen sofort wie neu im Hause.
Maraboutkragen von Mk. 22 .S0.

Kuss , Bheiw strasae 43.
©etpürse: Sfcffct. Welfen.Muskat DreiSto. Voaels-
beraer. Dotzheim. Str. 25.

Schwarze Kleider,
Schwarze Klüsen,
Schwarze Röcke,
Trauer-HQte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

s.Blontiial8 Cd..
Klrchgasse 39/41.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

SM.MOU«
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Gargmagazin n. Büro
Lchwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichemoagen.

jeder Grobe billig.

AIl  Song
35 « WM 35
Ecke Walramstraße.

££ Binder-Schirmes
ein kleiner Posten zu Mk. IS.—, 15.—»18.—, 25.—

Schürzen
weiß und farbig
:: gute Stoffe ::  1064

Conrad Uulpius
Jtlarktflraße 30 :: Ecke Jleugasse.

Berichtigung.
Die Beerdigung der Frau

Louise Thiel
ans Dotzheim findet nicht am Donnerstag
nachm, um 4 Uhr, sondern am Freitag,
den 6. Dez., nachm. 2 Uhr, vom Süd»
friedhof aus statt.

Ms -AM.
Am 3. Dezember d. I ., früh V«* Uhr, ver¬

schied sanft nach kurzem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebtetrau unsere herzensgute Mutter, Tochter,chwester, Schwägerin und Tante,

geb. Braun
im 33. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Statt  Böhler und Ainder, Kätheu. Elisabeth,
Aug. Braun , Frieda Böttner , geb. Braun,
Ludwig May und Klara May, geb. Braun.

Dotzheim, Straßrnmühlenweg 2,
Waltershausen i. Thür.

Die Beerdigung findet Samstag , 7. Dezbr.,
mittags 2 Uhr, vrm Trauerhauie, Gär neie,
Böhler, Straßenmühle, auS auf dem Friedhof
zu Dotzheim statt.

Danksagung.
Für die vielen innigen, woh' tuenden

Beweise der Teilnahme bei dem schweren
Schlag, der mich betroffen, meinen auf¬
richtigen» herzlichen Dank. 1337

Otto Wernicke.
Wiesbaden, Dezember 1018.

Todes -Anzeige.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

(Finit MM
vegr . 1860. Fern. 576.

Wal ' User Str . 8.
Erd - und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. L. L.

Men Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Rachricht, daß mein lieber, herzensguter Mann , mein unvergeßlicher,
treusorgender Vater, Schwiegervater, Bruder und Onlel,

Herr Wilh . Müller
infolge Unfalles unerwartet uns entrissen wurde.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau « abette Müller , geb. Schmitt,
rin« Zeidler, geb. Müller.
Ernst Zeidler.

rSteSbade« (Lehrstr. 3, P .), den 3. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet statt: Freitag, 3% Uhr, vom Südfriedhof

auS. — Da» Totenamt ist Mittwoch, den 11. Dezember, um 0 Uhr, in
der Mariahilfkirche.

Für die herzliche Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen

Frau Christine Dähne
geb. Ciemen»

Innigsten Dank.

Namens aller trauernden Angehörigen:
Ehr . Dähne.

Wiesbaden , im Dezember 1918, 1336

Morgen-Ausgabe. Erste- Blatt . Seite 7«

Lieber Vater schlaf in Ruh'
Uns'« Liebe deckt dich zu.

Am 18. November, kurz vor der Rückkehr in die liebe Heimat,
starb nach über vierjähriger treuer Pflichterfüllung in Ramur mein
heißgeliebter braver Mann , meiner Kinder treusorgender, guter Vaters
unser lieber Schwiegersohn, Bmder , Schwager und Onkel,

Offizier -Stellvertreter

Otto Sanstleben
Inhaber de» Eisernen Kreuze» nud der raPferkeitS-Medaille.

In tiefem Schmerz;
Frau Martha Sanftlebe«
Otto . Walter (Kinder).

Wiesbaden Boseplatz)»
Rotzlar, Dortmund Breitungen , AscherSleben. )

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach langem Leiden mein

innigstgeliebter , herzensguter Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , unser guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel
uud Kelle

Seyd
im 36. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Helene Seyd, geb. Zais.
Wiesbaden , Berlin , C61n, Mülheim a/Buhr , 3. Dezember 1018.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 6. d. M., vormittags
IO1/« Uhr , im Trauerhause , Schumannstrasse 3, statt , anschliessend
Beerdigung nach dem Nordtriedhof . 1332

Wir betrauern in

Herrn Kurt Seyd
einen der geschätztesten und treuesten Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter.

Trotz schweren, inneren Leiden» hat er in unermüdlichemFleiß
mit bewunderungswürdiger Ausdauer, als Leiter des Gartenbau», Hervor»
ragendes geleistet.

Im Heimatdienst seine letzte Kraft hingebend, ist er in die Reihen
der Helden, die ihr Leben für da» Vaterland hingeopfert haben, eingetreten.

> Wir werden ihm ein treues, ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand der Abteilung6
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Am Montag , 2. Dezember , verschied nach längerem
Leiden sanft mein lieber Mann, Bruder, Schwager und
Onkel,

Gail.Rat Prof.Dr. Friedrich klRCls.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ida Graefe.
Darmstadt , Wiesbaden , 2. Dezember 1918.

Heinrichstr . 114.

Die Trauerfeier findet Freitag , 6 . Dezember , vor¬
mittags 9% Uhr , in der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs statt ; anschließend Beisetzung auf dem Nord¬
friedhof . 1338

It

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau sage ich auf diesem Wege
allen meinen

herzlichsten Dank.

Jacob Koob
Jägerhaus

Schiersteiner Str . 63.
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werden die Vertreter der Kassenmitglieder und der Arbeit¬
geber hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Verlesung der Verhandlungsniederschriftüber die letzte

2. Milteiking über neue Bewrdnungen die Kranken-Ber-
sicherung betr.

3. Anträge des KassenvorstandeS auf:
1. Erhöhung der Beiträge auf 6' /, v. H. des

Grundlohnes. Einführung der Beiträge für
Sonntage (Aenderung des § 47 Abs. 1 der
Satzung).
Absetzung des 60% tigen Krankengeldes als Mehr¬
leistung unter Beibehaltung des sog. Kinder¬
zuschusses zum Krankengeld (Aenderung des
8 19 Abi. II u. III der «atzung).
Beschlußfassung.

4.  Beschlußfassungüber Abstandnahmevon der Fest¬
setzung des Voranschlags für 1919.

5. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung
des Geschäftsjahres 1918.

. Sonstiges.
Aus die Wichtigkeit der Tagesordnung hinweisend

werde« die Beteiligten »m vollzähliges Erscheine« ge¬
beten. F203

Wiesbaden. 1. Dezember 1918.
Der Kassenvorstand:

August Iecket, Vorsitzender.
Mit einer herzlichen Bitte wendet sich die

W Mplfüriorgel 8.
, (früher Verein Kinderheim E. B.)

an den Opsersinn aller Freunde für die gute Sache. ES
gilt auch in diesem Jahre den 27 verkrüppelten Pflege¬
kindern, eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Geldspenden,
auch Spiele, Belleidungsstücke, Wäsche, Obst und Gebäck
sind willkommen und werden von der Oberin, Freiin
von der Goltz, Mozartstrabe 8 und dem leitenden Arzt,
Sanit .-Rat Gurad -e, Mainzer Str . 3, entgegengenommen.

Herzlichen Dank im Voraus ! F 750

Für die überaus frdL Begrüssung und die
uns beim Durchmarsch in so reichlichem Masse
zuteil gewordene Liebesgabespendedanlct der
gesamten Bevölkerung Wiesbadens aufs herz¬
lichste

1. Masch.- Gew.-Komp.
Inf.-Regt. 448.

liiiiiiiiiiiiiuiiiiiitiHütiiaiiiuitiiiuiimiiiiiui

ttr EM
Kirchgasse 23, Hotel Terminus,

Weihnachtsverkauf
zum Besten der heimkehrenden Krieger.

Gebrauchs - u. Geschenkgegenstände.
Mus: M den«.Isafe

Verkauf täglich 10-1 u. 3-6, so lange Vorrat reicht.

Von Donnerstag , den 5. Dezember,
täglich von 77* Uhr:

Konzert
der bekannten Künstlerkapelle

Ferdy Buschardt
Gute scf)warz -wottene
Rocklitzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1298

Schuh-Reparatur MailergG 12.
W Telefon 3033. "Mtz

Liefere Sohlen und Absätze aus Kernleder,
kein Ersatz.

Pelze aller Art
von 20 Mk. an. Wagner» Bleichsttatze 18, Part.

Äass. Landes-Theater
Donnerstag, 5. Dezember.

14. Vorstellung Abonnement A.
Echahrazade.

Oper In 3 Aufzügen. Dichtung
von Gerd« von Bastewitz. Musil

von Bernhard Eenes.
Ichahryar , Kalif H. de Garmo
Said -Fares Jof . v. Manowarda
Omar, besten Sohn V. v. Scheint
Schahrazad« . Gert. Geyersbach
Dunyazade Th. Müller-Reichel
Saab . . . . Mar . Alfermann
Musair, Kaufmann Vj. Mechler
Der Obereunuch Waller Kenne
Der Kümmerer . Aler. Kipnis
Der SchatzmeisterFerd. Wenzel
Der Oberstallmeifter And.Becker
Drei Sängerinnen Han. Huber,

Annie gmner, Ella Dankewitz
Der Henker Willibald Masche!
Musik. Leitung : Arthur Rother
Anfang 7, End« etwa ».1» Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag, f>. Dezember.

Frauchen streikt.
Musikalischer Schwank mit Ge-
lang und Tanz in 3 Akten von

L. Kästner und A. Möller.
Musik von Fr. Grllert.

Kurt v. Bernsdorf . Erich Müller
Eva. l. Frau . Margit Heyda. G.

" - Sd. o. d., Drogist .BeckeAtmpei, - -
Balduin v. Brrnsdorf . H.FIieler
Georgt f. Sohn . H. H. Michel,
Lore Balery . . . . Svi Wolfe«
Rest . . Stella Richter
Franz. Diener . . Oskar Bugge
Thiel«, Tapezierer . F. Herborn
Ein Postbote . . Albuin Unger
Anfang 7. End« nachg.3v Uhr.

lM« -sli>iizllIe1
Donnerstag , 5. Dezember.

Nachmittage 4 Uhr.
Abonnements-Konzert

Elidl . Kurorchester.
Leitung : H. Jrraer , stückt.

Kurkapellmeister.
1. Symphonie in D in einem

Satze von W. A. Mozart.
2. a ) Menuett von Boccherini

b) Serenade von J . Haydn.
3. Ouvertüre zu -Iphigenie inAulis. von W. ▼. Gluck.
4. Siegfried-Idyll v. R.Wagner,
r. O'aehiehten aus dem Wiener

Wald, Walzer von J . Strauß
*. Ouvertüre zu -Die lustigen

Weiber von Windsor» von
Nicolai.

Abends 8 Uhr:
Im Abonnent, im großen Saale

Kammer-Konzert
Mitwirkende:

Die Herren Hermann Jrmerg'ioline),E.Groeil(Brauche),an* Weisbach (Klavier), Karl
Bchuricht (Klavier),

Vortragsfoige.L Fantasie in F-moUk. Klavier
au 4 Händen Frz.Schubert.

3. Märchenbilder für Bratsche
und Klavier R. Schumann.

8. Trio in Es-dur fftr Klavier,
Violine und Bratsche von
L. v. Beethoven.

[ MIm-MWim]
«S4fuB(t»(ttn« für gtaaeabenfc

erteilt kostenlos Auskunft über
fümtl. « erufsgediet«. Sprech¬
stunden: Montag, Mittwoch
und Freitag von 3—4 Uhr.
^änrncr7, ArbeUaamt, » otz.

b °rm -ll8) 8 ' " B̂ arlctstr . 26.
TL « Ueh:

Xünsiler - Konzert.
<JnP7ialität ' Ausschank von Dortmunder
0 |JC4iailiai . Union and Pschorr - Bräu

_ München . 1295

cc

Walhalla-Theater
Ab1. Dez. 1918, allabendlich8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fi*edy Rembrandt , genannt

Danny Gürtler II.
„Triumph der Schönheit ".
2 Messinge 2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’i
Bertha Berte.
Gustini Duo.

Alles Nähere Plakate.

Tesr Odeon-Theater
_Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung iDes Vafers Schuld!
Ergreifendes Schauspiel in 4 Akten , mit

Ria Witt.
Weh * dem , der erbt!

Max Mack :: Lustspiel in 3 Akten.
Eine fatale Verwechslung!

Schwank , mit Claire Schwarz.

MONOPOL
Wilkclmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . TeL 140.

MT Detektiv - Schauspiel Mtz

Buchstaben des Alphabets
Seitsamo Begebenheiten aus den Akten eines

Kriminalkommissars.
4 Akte.

?Wo ist die Braut?
Glänzendes Lustspiel voll toller Situationskomik.

Anfang 4 Uhr . Ende 10 Uhr.

U . TRhein - Rhein¬
str . 47. str.

Allein -Erst -Aufführung.

Und das Blatt wendet sich.
Spannender Kriminal -Schlager in 4 Akten.

In den Hauptrollen:

IHogens Enger
+ + ]. Rfesf . Manny Zlener . + +

Eine EheliTBerlin W.
Eine reizende Komödie in 4 Akten.

rr Ltimpchens Glück ;s
Humor.

KINEPHON
launusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.

AUein-Erstaufführung t

Das Glück der Tran Beate
Schauspiel aus der Gesellschaft in 4 Akten

mit
Ressel Orla und Max Ruhbeck.

Hedda Vernon

Suzanna’s Tugend
Eine pikante Hofgeschichte aus dem Rokoko.

Anfang 4 Uhr . — Ende IO Uhr,

IRheingold
stitt»tr.i8 Künstler-Spiele. Älm

Vornehmstes

[Fantilien-Cabaret und Tanz-Palast.
Täglich Auftreten

erstklass . Kunsthräfte
sowie die beliebten

Tulpenstlel -Konzerte
(16 Künstler ).

Anfang 7*/, Uhr . Eintritt 2.— Mit.
NB . Tischbestellungen werden unter

Fernruf 1036 entgegengenommen.

fe 'Mauritlusstr . 12 : TeL6137 ^ B

:: Fünf Minuten zu spät::
Schauspiel in 4 Akten,

In der Hauptrolle:

Mia_May.
Der Groschenroman

Schwank in 2 Akten mit Ernst Matray»

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Heilte letztes Gastspiel
der Münchener Lichtspieloperngescllschaft

(■

Komische Liehtspieloper in 3 Akten (5 Bilder)
von Albert Lortzing

unter gesanglicher Mitwirkung v8n 15 Opern¬
sängern und Sängerinnen erster Bühnen

Deutschlands.
Verstärktes Orchester.

Eintrittspreise 1.50 bis 4.— Mk. Vorverkauf
an der Theaterkasse , Kirchgasse 72.

Auch die Jugend Äat Zutritt.

Vergnügungs-Palast ^
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Allabendlich 7V« Uhr

Das grosse Variete-Programm.
IO Attraktionen 10

U. a :

Wang-Chio-Tchyng
Di« berühmten chinesischen Gaukler 1

Maria Peronl
Die Dame ohne Nerven!

Im Cabaret : Sfimmungs - Progranun.

. m Bestanrant : Klinstler -Quartett.
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